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„Kreuzztg.“ zu dem „Gebahren“ des ( n 
v. Behr⸗Behrenhoff? | 

Was das Geſammtergebniß der erſte 
rathuna des Geſetzes anlangt, jo iſt ſeine An 
190 mer e 1 in der 
etzung einer Herabſetzung der Dauer auf zw 
Windthorſts Erklärung, daß er eine Naser 
das Geſetz in ſeiner jetzigen Form als zw 
anſehe und daher der Regierung ernſtlich 
gehen auf die Abänderungsverſuche anrathe, 
dieſer Hinſicht ſehr intereſſant. Wird nun a 
Regierung auf eine Abänderung des Geſetzes 
eingehen? Wohl kaum, denn vor zwei Jahr 
ſie eine ſolche ſchlankweg ab. Sie wollte das 
wie es war oder gar nicht. Auf die Haltumı 
Regierung bezüglich der Dauer des Geſetzes 
es in erſter Linie an. Ob ſie in dieſem 
nachgeben wird, dafür ſind zur Stunde noch 
Symptome wahrnehmbar. x 


Politiſche Meberfüht. 
Danzig, 20. Februar. 
Der Schluß der Soeialiſtendebatte. 
Die geſtrige Verhandlung des Reichstags bot 
an intereſſanten Momenten weit mehr, als der 
vorangegangene Tag. Gleich zu Anfang der Staus 
ereignete ſich ein ſeltſamer Zwiſchenfall. Sein 
Urheber war der freiconſervative Abgeordnete für 
den 2. Stralſunder Wahlkreis, Graf Behr⸗Behrenhoff. 
Bekanntlich hatte derſelbe neulich im Reichstage bei 
der Berathung über die zu beſtrafende Wahlbeein⸗ 
fluſſung die kühne Behauptung fehr der 
Candidat der freiſinnigen Partei reiſe überall in 
dem Wahlkreiſe von Ort zu Ort herum und drücke, 
bevor er in die Wahlverhandlungen eintrete, je 
100 Mk. dem Wirthe des betreffenden Lokals in die 
Gruß Gedrängt, Namen zu nennen, bezeichnete 
raf Behr den früheren Abgeordneten ſeines Wahl⸗ 
kreiſes, Dr. Hüter. Er hat viel Unglück mit dieſer 
Verunglimpfung eines Verſtorbenen gehabt, der 
Herr Graf. Auf Grund eines Briefes des Proſeſſors 
ulenburg, damaligen Aſſiſtenten und Begleiters 
des Herrn Hüter, wurden die Behr'ſchen 
Behauptungen als unrichtig nachgewieſen, und 
was that der Abg. Graf Behr? Freilich zog] föhnen. Die Mehrzahl der getroffenen Modificatlo 
er ſich einigermaßen zurück und gab zu, in der Hitze betrifft die Sicherſtellung gewiſſer Rechte der 
des Gefechts den Fall zu ſehr verallgemeinert zu | ftanten gegen das Monopolamt oder gegenüb 
1 Den e e Theil ſeiner Behauptungen Branntweinbrennern. In erſterer Hinſicht 
ielt er jedoch feſt mit der klaſſiſchen Forderung:] Ausschluß der Freigebiete von Hamburg, 
man möge ihm den Gegenbeweis liefern, daß er | und Bremerhaven von dem Monopolge 
Unrichtiges behauptet habe. Iſt das nicht höchſt Sugefkänbnig, welches lediglich für die Fa 
eigenthümlich? Weiß der Herr Graf nicht, daß dem welche ruſſiſchen Spiritus beziehen und 
enigen die Beweislaſt obliegt, der etwas behauptet? I Export verarbeiten, von Erheblichkeit iſt. Die 
nung e Agrarier, der t n d 
1 Spiritus auf dem Weltmarkt ein Ziel zu 
ſt damit noch einmal, wie bei der Vereinb 
mit Hamburg wegen des Zollanſchluſſes getäu 
worden. 
Die Erleichterungen für die 
Brennereien, auf welche jo großer Wert! 


Die Abänderungen am Monopol 
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Rufs (Dr. Barth) zur Ordnung rief. Miniſter 
v. Puttkamer fuhr darauf in ſeiner Auseinander⸗ 
ſetzung fort. ö 


Hans Joachim von Zieten. 
Eine Biographie von Dr. Georg Winter. 
2 Aue 9 1886. (Duncker und Humblot) 
m 27. Januar waren 100 Jahre ſeit dem 
Tode Hans Joachims von Zieten, des volksthüm⸗ 
lichſten Helden aus der Zeit Friedrichs des Großen 
verfloſſen. Mit um ſo größerer Genugthuung war 
es zu begrüßen, daß Dr. Winter kurz zuvor ein aus⸗ 
führliches Lebensbild des allbeliebten Huſaren⸗ 
generals veröffentlicht hat, welches frei von all den 
vielen Sagen, die den Namen Zieten umgeben, ihn 
uns zeigt, wie er wirklich geweſen; ein Bild, welches 
unſere Hochachtung vor ihm nur noch ſteigern kann. 
Veranlaßt zu dieſer ſchwierigen, aber dankbaren 
Aufgabe wurde Winter durch den Grafen von 
Zieten⸗Schwerin, durch welchen ihm das Zieten'ſche 
Familien⸗Archiv zur Verfügung geſtellt wurde; auch 
hat Winter ſämmtliche andere Archive, in 
welchen auf Zieten bezügliche Schriften zu erwarten 
Archie durchforſcht, namentlich das Berliner Staats⸗ 


Das ganze ſorgfältig durchgearbeitete Werk 
Belt in zwei geſonderte Theile, die je einen 
a ausmachen. Der erſte Theil enthält als das f 

eſultat der umfangreichen Arbeiten des Ver⸗ 
aſſers die zufammenhängende Lebensgeſchichte 
Zietens, frei von allen kritiſchen Zuthaten, 
85 einer Form, daß fie jedem Gebildeten zum 
1 zu empfehlen iſt. Die Perſönlichkeit Zietens kam eine kleine, ſchwächliche perſönliche Erſcheinung, 
5 t 10 ſo leuchtender hervor, als die allgemeinere während man weiß, welchen Werth König Friedrich 
5 eſchichte nur jo weit mit herangezogen iſt, als es Wilhelm I. gerade auf ein ſtattliches Aeußere 
as Verſtändniß für das Leben unſeres Helden 
und die Beurtheilung ſeiner Handlungen verlangen. 
Im zweiten Theil hingegen iſt uns eine Uebersicht 1 
über das reiche Quellenmaterial gegeben, welches 
un Herſtellung des Werkes erforderlich war. Es 
nden ſich darin ſehr zahlreiche Briefe und Urkunden, 
welche bisher noch ungedruckt und unbekannt waren. 
Die wichtigeren derſelhen ſind vollkommen in 
ihrem Wortlaute vorgeführt, während im Uebrigen 
nur dem Inhalte nach angeführt wird. Dieſer 


Laufbahn nur ſelten errungen wird.“ 


Luthenow'ſchen Dragonern zu erhalten. Mag nun 
die nicht wegzuleugnende Reizbarkeit und Empfind⸗ 
lichkeit Zieten's, welche ſich vornehmlich in ſeinen 


reis pro Quartal 4,50 E, durch die 


Abend und Montag früh. — Denen werden in der Expedition, Retterhsgergafle Nr. 4 188 6 Er 
‚Danziger ug“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalvreiſen. ne 


von der Regierung angetreten iſt, jetzt find die 
it Proteſtſtimmen des Volkes nur um ſo wirkungs⸗ 
voller. Das Monopol ſoll und muß fallen! 


bausſitzung am 24. Februar befindet ſich nur die 
Berathung über die geſchäftliche Behandlung der 


das Syſtem der erſten Leſungen nicht. Auf eine 
n Verſchleppung des Geſetzes ſcheint es nicht 19 05 
fſehen zu ſein. Man nimmt, ſchreibt uns unjer 
u Correſpondent, im Gegentheil an, daß die Com⸗ 
miſſion bereits in der erſten März⸗Woche das Geſetz 

berathen und daß daſſelbe demnächſt ſofort an das 
Plenum kommen werde. In 14 Tagen bis 3 Wochen 


hauſe bereits vorliegen. Auf alle Fälle wird das 
Herrenhaus ſo lange zuſammenbleiben, bis dieſe 

Materie erledigt iſt, und dieſe Ausſicht allein genügt, 
die Herren zur Beſchleunigung zu veranlaſſen. 


mögen es die politiſchen Anſichten, die vermeintliche 


b u 1716 als Freikorporal bei dem Regiment 
bedeutenden Kriege von 1735 wurde Zieten mit 


o die Energie und Selbſtbeherrſchung lehren, ohne 
die ein großer Erfolg gerade in der militäriſchen 


Schon ſein Empfang von Seiten des neuen 
Regimentschefs war ein wenig ermuthigender, dazu 


legte. Aber doch ſchien es, als ob ſich ſeine Laufbahn 
infolge ſeines regen Dienſteifers in den normalen 
Grenzen bewegen ſollte. Schon im Jahre 1720 
vwurde er Fähnrich, dann aber 1724 als ſolcher 
gegen feinen Willen entlaſſen. Durch perſönliche 
Bitte beim Könige gelang es ihm dann doch zwei 
Wi ſpäter, eine Lieutenantsſtelle bei den 


Abend⸗Ausgabe. 


oft bezogen 5 “ — Jnſerate foſten für die Petitzeile 
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völlig ausgeſchloſſen, und daß man ſich von dem [ Opportunität, die übertriebene Hochachtung vor 
Verkauf des leihen MH durch öffent⸗ einer illuſtren in die Sache verflochtenen Perſön⸗ 
liche Verſteigerung höhere Erträge verſprechen könne, lichkeit, inſtinctive Furcht oder Bege rlichkeit oder 


e iſt nicht anzunehmen. was ſonſt ſein. > 
Inzwiſchen dauert der Petitionsſturm on Unſere Zeit iſt zu ſolcher Declination der Ueber⸗ 
„das Monopol mit unermüdeter Heftigkeit fort. zeugung wohl vorbereitet. Das ſtarre Feſtſtehen 


Vom 28. Jan. bis 16. Febr. find volle 3233 Peti⸗] auf dem ſtricten Recht und der eigenen Meinung 
tionen gegen das Branntweinmonopol beim Reichstag iſt nicht mehr zeitgemäß, ſeitdem Verletzungen von 
eingelaufen, von denen nicht weniger als 2066 auf | Recht und Humanität aus Staatsraiſon ſich zur 


die kurze Zeit vom 8. bis 16. Februar entfallen. Tugend ausbilden. Was Wunder, wenn ſich dieſe 


Und es iſt gut, daß die Bewegung nicht erlahmt. Jeitſtimmung auch in der Rechtſprechung fühlbar 
Jetzt, wo nun endlich ſoweit Klarheit in die macht Wollten ae daft das Urtheil des 


Situation gekommen iſt, daß die Entſcheidung thats | Reichsgerichts im Chemnitzer Socialiſtenprozeß als 


ein erſtes Symptom anjehen: fo fürchten wir, die 
Entſcheidungen der höheren Inſtanzen in den Diäten⸗ 
prozeſſen werden dazu mehr Beiſpiele liefern. Nie⸗ 
mals aber wird der großen Maſſe klar werden, daß 
der preußiſche Fiscus auf dieſe Gelder einen recht⸗ 
lichen Anſpruch hat.“ 


Das engliſche Parlament 
beſchäftigte ſich geſtern in beiden Häuſern mit den 
| jüngst ſtattgehabten Pöbelunruhen. Im Unterhauſe 
ſprach zunächſt der Staatsſecretär des Innern, 
[Childers, fein Bedauern über die jüngſten Ruhe⸗ 
ſtörungen in London aus und hob hervor, die jetzt 
ere Maßregeln würden eine Wiederholung 
erartiger Vorgange unmöglich machen. Im 
Uebrigen ſei jetzt der Bericht der Unterſuchungs⸗ 
commiſſion abzuwarten, um feſtzuſtellen, wen die 
Verantwortlichkeit treffe. Das Haus nahm hierauf 
die Adreßdebatte wieder auf. Seitens der Oppoſition 
wurde die Vertagung der iriſchen Frage getadelt. 
Der Premier Gladſtone wies dieſen Tadel zurück 
und erklärte, die iriſche Frage werde ſorgfältig ge⸗ 
par die Regierung beſchäftige ſich 0 mit 
dieſer ſchwierigen Aufgabe und ſei entſchloſſen, fie 
chnell wie möglich zu löſen. Das Haus ver 


fſächlich in den Reichstag verlegt und kein Rückzug 


Die kirchenpolitiſche Vorlage im Herrenhauſe. 
Auf der Tagesordnung der nächſten Herren⸗ 


irchenpolitiſchen Vorlage, die ſicherlich einer Com⸗ 
miſſion überwieſen wird. Das Herrenhaus kennt 


kann demnach der Geſetzentwurf dem Abgeordneten⸗ 


Eine Wendung in dem Verlaufe der Diätenprozeſſe. 
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Beleuchtung zu unterzi pe vermag ſich . 
veilen die Begründung der zu erwartenden anne ft 
Inte. € Entſcheidung Welck nicht zu con⸗ 5 
e 


; i Daß übrigens, wie ſchon mehrfach hervor⸗ 
| en Er ſchließt feinen Artikel mit folgenden heben wunde, die engliſche Arbeiterihaft 
„Daß hier die richterliche Findigkeit auf einen 


als ſolche keineswegs mit jenen wüſten Ex⸗ 
vorläufig im Dunkeln liegenden Ausweg gekommen 


cedenten 1 identificiren iſt, daß die erſteren viel⸗ 
ſt: das iſt das Neue in dem bisherigen Verlauf mehr auf das entſchiedenſte gegen ſolche Tumulte 
der Diätenprozeſſe. Und weil böſer Wille ausge⸗ 


ſchlöſſen iſt, fo fürchten wir, daß wieder einmal der h 
1 der Zeit ſich in charakteriſtiſcher Weiſe bethätigt im l nens d l Biene denne iaſfer⸗ 
at. Die Richter find Menſchen wie wir alle, Hug | verſammlung von beſchäftigungsloſen Arbeitern abge⸗ 
oder dumm, ſtark oder ſchwach. Auch auf fie und | Halten, um die Lage der Tauſenden von Arpeitsloſen in 
ihre Ueberzeugung haben wie ſonſt überall die be⸗ der Hauptſtadt in Erwägung zu ziehen. Nachdem mehrere 
wegenden Sacdoren des öffentlichen Lebens offen⸗ beſchäftigungsloſe Arbeiter ihre traurigen Erfahrungen 
| 1 05 Einfluß. nn AR uns Be Strafpro⸗ Ren Bene nn 17 155 fande be 
zeſſe Tweſten⸗Frenzel, der Prozeſſe wegen der n, ö ein „ 1 95 
f 111 Er begann feine Rede mit ſcharfen Ausfällen gegen die 
i 1 eumadfoten Vebafdlü g Veranſtalter der. Arbeiterkundgebung in Trafalgar 
ö beletbigungen im Jahre 1878 Betrachten wir um ne N hachehns | Ma ee u 
fl x N 5 7 al für en altge en rawa era . 
etwas nur indirect Politiſches zu erwähnen, die Ent⸗] Sodann pries er die ſocialiſtiſchen Ideen und te 
wickelung, welche die Judicatur wegen Körper⸗ wenn der Arbeiter etwas brauche, konne er es nur durch 
verletzungen der Arbeiter im Betriebe genommen Anwendung von Gewalt erlangen. Ohne die Bor? 
hat, die ſchließlich die Gleichheit von Arbeitgeber gänge im Weſtende würden die Sammlungen für die 
und Arbeiter vor dem Geſetz materiell aufhob! Arbeitsloſen nicht den hohen Betrag erreich haben, 
| Ueberall da werden wir kein vorſäzliches Beugen] Das mar ai Mae ae de e e 

„ [7 ? Ip N nDit * 1 5 
des Rechts, wohl aber ein unwillkürliche Nachgeben Magere ee ub, weidlich bungen; 


der Anarchiſten proteſtirt, geht aus folgendem 
Vorfall hervor, der uns aus London gemeldet wird: 


der Ueberzeugung gegen Einflüſſe ſtatuiren dürfen, die Kleid d vom Leibe geriſſen, worauf er 
welche aufterhalb der Sache und des Rechts liegen et, dee nah, Die n lot dann nit 
i 18 18 e 
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Major zum Oberſten in die Höhe ſchwang. Selbſt 

fein früherer Lehrmeiſter Baranhai erkannte offen 
an, daß ſein Schüler ihn bei weitem übertroffen. 

In dieſem wie in den folgenden Kriegen 

Friedrichs zeichnete ſich Zieten durch ſeine uner⸗ 


jüngeren Jahren zeigte, mit Veranlaſſung geweſen 
ſein, oder die Hauptſchuld ausſchließlich ſeinen 
Chef, den Stabsrittmeiſter der Schwadron, 1 8 N 
ſo ſteht doch feſt, daß es zu unerquidlichen Zer⸗ 
würfniſſen zwiſchen beiden kam, die ſchließlich zum une! 
Duell führten, welches Bieten zunächſt eine ein- müdliche Rührigkeit und Wachſamkeit aus. Beim 
jährige Feſtungsſtrafe und dann! ſeine Caſſation Vormarſche finden wir ihn faſt ſtets an der Spitze, 
einbrachte. während er im umgekehrten Falle den Rückzug 
Somit ſchien ſeine ſoldatiſche Laufbahn voll⸗ deckte. Am bekannteſten iſt er uns aus dem kleinen 
kommen abgeſchloſſen. Die ihm ſo gewordene un⸗ Kriege, welcher wohl keine bedeutende Erfolge an 
freiwillige Muße benutzte er zur Melioration feines } fich bezweckte, doch den Feind immer in Unruhe 
kleinen Familiengutes, deſſen Erträgniſſe er in erhielt. Ueberall ſehen wir Zieten plötzlich bald 
anerkennenswerther Weile ſteigerte. Doch ſchon] hier, bald dort ericheinen — „Bieten aus dem 
bald hatte Zieten die Freude wieder einberufen zu Buſch“ — und kleine Vorth⸗ile erlangen, indem er 
werden und zwar zu den neubegründeten Huſaren. kleine feindliche Truppenabtheilungen üherraſchte 
Mit 9875 nahm er die ſtrengen Ermahnungen des] und Wagentransporte ꝛc. fortnahm. Wie ſehr 
Königs hin, welcher ihn bereits nach einem halben] Friedrich der Große den Scharfblick und die ſtete 
Jahre zum Rittmeiſter beförderte. In dem wenig Aufmerkſamkeit Zietens zu würdigen wußte, erhellt 
daraus, daß er ihn namentlich zur Winterszeit ſtets 
ſeinen Huſaren mit zur Hilfe gegen Frankreich ges die vorgeſchobenſten Poſten beziehen ließ; es er⸗ 
ſchickt, hauptſächlich um unter der Leitung des hielt der König durch ibn dann that⸗ 
öſterreichiſchen Huſaren⸗Commandeurs Baranyai die | ſächlich die beſte Auskunft über alle Bewegungen 
eigentliche Bedeutung und Verwerthung der Hufaren | und Pläne des Gegners. Hierbei zeigte es ſich, wie 
hals leichtere Reiterei, beſonders im kleinen Kriege unzutreffend die im Volke weitverbreitete Anſicht 
kennen zu lernen. Kam es hier auch zu keinen be= iſt, daß Zieten wohl. gut mit dem Schwerte, aber 
deutenderen kriegeriſchen Handlungen, jo zeigte ſich | nicht mit der Feder umzugehen verſtände; mußte er 
doch Zietens Tüchtigkeit ſchon im beiten Lichte, wofür doch täglich und noch häufiger dem Könige 
er nach ſeiner Rückkehr Major wurde. Noch einmal Rapporte über ſeine dene einſchicken, 
kam Bieten mit ſeinem Vorgeſetzten, dieſes Mal welche ſich ſowohl durch die ſcharfe Auffaſſung und 
mit dem Oberſtlieutenant v. Wurmb in unangenehme Darſtellung der Sachlage als auch durch die feſte 
Differenzen, welche zu einem erbitterten Duell | Schrift auszeichneten. 
führten, in welchem beide Parteien nicht unbedeutende Brachte Zieten ſo durch munteres, keckes Wagen 
Verwundungen davontrugen. dem Feinde im kleinen Kriege empfindliche Verluſte 
Einen Erſatz für dieſe Unannehmlichkeiten fand bei, jo ſteht er noch herrlicher da als „Huſaren⸗ 
Bieten in dem traulichen Heim, welches er fich durch] general“, wo es ankam mit Umſicht und Energie 
feine Verheirathung mit Leopoldine Judith von | in den Verlauf der größeren Schlacht einzugreifen. 
Jurgas am 25. November 1737 bildete, mit welcher Wie bedeuteud war ſein Antheil an den ruym⸗ 
er bis zu ihrem Tode in glücklichſter Ehe lebte. reichen Siegestagen von Prag, Leuthen, Liegnitz 
Mit Friedrich dem Großen begann dann endlich] und Torgau, wo gerade er viel zur Entſcheidung 
die Glanzperiode Zietens. Schon im erſten ſchleſiſchen[beitrug und es ihm zu verdanken iſt, daß mitunter die 
| Kriege zeichnete er fich derartig aus, daß er ſich in] anfängliche Niederlage ſich in einen glänzenden 
der kurzen Zeit von noch nicht einem Monat vom Sieg verwandelte. Aber er hat ſich auch in den 
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die aus Eurer Mitte den Urheber allen Unglücks, das 


! 


Welt herabzuwürdigen. 


. 


rbeiter Englands in den Augen der ganzen 


Das iſt gewiß bezeichnend! 


Die Balkanfrage. 
Der Knoten ſchüszt ſich anſcheinend wieder 


feſter. Auf mehr als einer Seite häufen ſich 
drohende Symptome. Von Seiten der türkiſchen 
Regierung wird bekannt gegeben, daß die Gerüchte, 
wonach die Pforte Vor beſprechungen eingeleitet 


hätte behufs einer Verſtändigung mit Griechen⸗ 


land, gänzlich der Begründung entbehren. Die 
Pforte hat nichts mit der griechiſchen Regierung 


zu verhandeln, ſie hält vielmehr ihre in den ſchon 
bek innten Circularnoten niedergelegten Erklärungen 
aufrecht. Gleichzeitig hat die Pforte auch in 
Belgrad nachdrückliche Vorſtellungen über die Ver⸗ 
zögerung des Friedensſchluſſes gemacht und das 
Verlangen nach Abrüſtung geſtellt. 

Wohin Serbien eigentlich ſteuert, läßt ſich 
ſchwer erkennen. Aus Petersburg wird berichtet, 
daß der Prätendent Peter Karageor giewitſch 
eine Proclamation an die Serben erlaſſen hat, in 
der es u. A. heißt: , 

„Ein längeres Schweigen iſt unmöglich. Ich ſehe, 


daß dieienigen, die unſer theures Vaterland an den Rand 


des Abgrundes brachten, ſelbſt nach der entſetzlichen 


Kataſtrophe nicht von dem gefährlichen Wege ablenken 


wollen, den ſie betreten, und auf welchem das Serben⸗ 


volk zu der 
Volkes hrachte daſſelbe dahin, daß es jetzt gleich einem 


aus der Mitte der Slavenfamilie Verſtoßenen daſteht, 


Daß es, ein ſlaviſcher Kain, die Hand gegen den leiblichen 
Bruder in jenem großen Augenblick erhob, als dieſer 
um ſeine Freiheit und Einigung rang. In ſolchem 
Moment wurde das Serbenvolk zum Brudermörder ge⸗ 
macht. Serben! Ihr müßt zur Gottesgeißel werden, 


Euch betroffen, jener auf Euch ruhenden Schmach, die 


den Mörder Eures Namens, Eurer Ehre, verbannt, 


verjagt! EIN 
Vielleicht hängen die Unterredungen hiermit 


zuſammen, die am Donnerſtag einer Belgrader 


Meldung zufolge der Miniſterpräſident Garaſchanin 
und der Miniſter des Innern mit hervorragenden 
Mitgliedern der Fortſchrittspartei halte, welche zur 
Beſprechung der inneren Lage aus der Provinz in der 
Hauptſtadt eingetroffen waren. 


Die ägyptiſche Frage. 


Mukhtar Paſcha hat dem Khedive und Drum⸗ 
Memorandum unterbreitet, in 


mond Wolff ein 
welchem er ſich entſchieden für die 
beſetzung von Dongola als ſtrategiſche Noth⸗ 
wendigkeit ausſpricht und ſagt: Dongola ſei die 


2 


einzige wirkſame Schranke zwiſchen Aegypten und ſoll 
den aufſtändiſchen Araberſtämmen; die ägyptiſche 
Armee müſſe eine Organiſation haben, die derjenigen 
der türkiſchen analog ſei; der Poſten eines Serdars Lach 


müſſe beſeitigt und eine muſelmänniſche Militär⸗ 
verwaltung eingerichtet werden. Die ägyptiſche Armee 


müſſe aus 18 Bataillonen mit eingeborenen Offizieren 


beſtehen. 


Es bleibt abzuwarten, welche Stellung England fi 


u dieſem Vorſchlage annehmen wird; jedenfalls läßt 


ich die ganze Sache ſo an, als ob für Gladſtone aus 
gerniſſe erwachſen | 


Aegypten wiederum ſchwere Aer 
würden. 


Neichstag. 
50. Sitzung vom 19. Februar. 


Vor der Tagesordnung wird, wie bereits telegraphiſch 


mitgetheilt, vom Abg. Dirichlet der neuliche Angriff 
des Grafen Behr gegen den verſtorbenen Ab 
1 als jeder d 


hung 


Begründung entbehrend zu: 
5 er! 


9 8 


yon 


* B ſter. 
eg kongrchie Ausdruck gegeben. Von 
ſeinem Standpunkte au 


Zukunft ea das einzige — Bollwerk gegen 


diejenigen Umſturzbeſtrebungen, 
repräſentanten ich den Hrn. Abg. Bebel erkenne. (Sehr 


richtig! rechts.) Zuerſt die Republik, das iſt das erſte, 


was geſchaffen werden muß; dann der Umſturz unſeres 
ganzen wirthſchaftlichen und ſocialen Syſtems, dann der 


Aufbau der neuen Staatsordnung auf Grund der tief⸗ 


ſinnigen Utopien, die uns einer der verehrten Herren, 
die wir unter uns haben, ſo herrli 
ſchildert hat. (Heiterkeit rechts!) Wie der Hr. Ab 
ordnete das auf dem ſo ſehr betonten friedlichen Wege 


erreichen will, das iſt mir rein unerfindlich. Ich glaube, 


bei dieſem Umwandelungsprozeſſe unſerer ganzen Zuſtände 


es wird ſehr 
nommen viellei 


cht die Herren vom Freiſinn, die jetzt ſo 


de Mehrzahl 


über geklagt, daß die Arbeiter mundtodt gemacht und 
die ſocialdemokratiſche Preſſe vernichtet iſt. Es erſcheinen 


a 2 


DESK 


doch in Berlin gegenwärtig drei ſocialdemokratiſche 
Blätter i der ; des 6 


Organ ane kannt, daſſelbe Blatt, welches die Kön 


Grunde gehen muß. Der Mörder des 


Wieder⸗ 


g. Prof. 


3 iſt er vollkommen im Rechte 
Es iſt richtig, das deutſche Fürſtemhum und insbeſondere 


die preußiſche Monarchie iſt das weſentlichſte — in der M 
als deren Haupt⸗ S 


ch und verlockend ge⸗ 
ge- 


wird es ſehr lebhaft zugehen (Sehr richtig! rechts), und 
ſehr wenige Amneſtirte dabei geben, ausge⸗ 


befliſſen find, — (Au! links und große Unruhe) den Hrn. 
Socialdemokraten Vorſpanndienſte zu leiſten. Abg. Bebel 
hat geſtern die Annahme der Verlängerung als ſicher be⸗ 
zeichnet, mir iſt fie leider nicht fo ſicher; aber das weiß ich, | 
wird das Geſetz abgelehnt, fo wird damit die deutſche Nation 
ſchwer geſchädigt. (Beifall rechts.) Deshalb wünſcht auch 
de der Nation die Verlängerung des Geſetzes. 
(Widerſpruch links.) Abg. Bebel hat mit Unrecht dar⸗ 


rr 


9 


[a9 


Sabre, da man es länger nicht aushalten kann, 
weil die Fieber doch etwas ſchwächen. Zwei kleine 
Wech ſelfieber, welche je einen Tag anhielten, habe 
net; folglich muß die Sache unwahr ſein“ Uebrigens 15 807 e dn dabei doch 20 Pfund 
inſchen wir Iebhaft, daß ber Fel Mablom feidenfchafte; | an I. (Btnpbtatt, Um den neueſten officiöfen Ver⸗ 
unterſucht werde. Der Leiter einer Verwaltung iſt öffentlichungen über die Polendebatte, welche gegen 
er ie haftpflichtig 91 mr Ne 1 55 die freiſinnige Partei gerichtet find, entgegenzutreten, hat 
ngeliellten auch ohne ſeinen 11 9 Er 1 6 50 8 9 8 auf Wunſch der Barteigenofien aus verſchiedenen Wahl⸗ 
en gedeiht, wird man 1155 0 in Aue ia ſollte. kreiſen daß „Reichsblatt“ in ſeiner letzten Nummer in 
waltung oben nicht alle In a mie es ſein ſollte, einem Beiblatt eine kurze klare Darlegung der Geſichts⸗ 
e provocateurs au beſeligen | Dart vstöfentich, mei it hie Feifinuige Bari bei 
Das es dieſes Juſtituk bei uns ſchon früher gegeben Gas Beiblatt eignet ſich zur Verbreitung in weiteren 
beweiſen die bekannten Bochperrätherpennefle Kreiſen als Antwort auf, die maflenhaft colportirten 
Den fünfziger Jahren und der Prozeß 5 gegnerischen Flugblätter und iſt aus der Expedition des 
Aegean non fehlt Beg der Sener fabung des Sabſteſareſſh dan 849) seen Gin 
vielfach nubräuchlich gehandhabt bird, dehefeſt⸗ Einen ind perde zu been e von 8 } 
n Mißbrauch jei te uns der vom Abg. Kräcker vorge: * Eiſenbahnbauten.] Die — wie geſtern Abend 
e ee e e N 205 bereits telegraphiſch gemeldet — dem Abgeordneten 
auch die Achtung der Socialdemokraten vor dem auſe geſtern zugegangene eee 
tal und deſſen Trägern untergraben, wenn man ihr lage verlangt insgeſammt 577 . für 
es Kapital unberechtigt vernichtet? Man hat oft Eiſenbahn⸗Neu⸗ reſp. Erweiterungsbauten. Für 
ewieſen, gegen die thatlählih nicht das] 23 neue Secundär⸗Eiſenbahnlinien werden incl. der 
ag; und was wird denn überhaupt mit den Beſchaffung von Betriebsmitteln 52 907 000 Mk. 
verlangt, darunter für folgende Linien in Weit: 
preußen, Poſen und Pommern: von . nach 
e Socialdemokratie in Halle beträchtlich zugenommen, Ae en een 19 1 55 1 le fene e 
il ſich dort viele der aus Leipzig ausgewieſenen nach Strzalkowo Alba eg 
gitatoren niedergelaſſen haben und ein Feldherr der | Nokietnica 6 000 000 Mk., von Altdamm oe ehungs⸗ 
artei ſein Hauptquartier dorthin verlegt hat. Auch das weile Gollnow nach Cammin mit Abzwe gung nad) 
Verſammlungsrecht iſt durch das Socialiſtengeſetz von Wollin 4000000 Mk. Die übrigen Linien entfallen 
nen natürlichen Grundlagen verſchohen. Redner führt auf Schleſien, die Neumark und die weſtlichen Pro⸗ 
Beispiel aus eigener Erfabrung an. Wenn der Miniſter vinzen. Für Zuſchüſſe zum Bau von vier kleinen, 
theils ſchmalſpurigen Bahnlinien werden 550 000 
Mk., zu Geleis⸗Erweiterungen in der Rheinprovinz 


gelacht, als er das Protokoll des Mahlow 
iſt vollſtändig unbegründet; im Gegentheil 
unſere Geſichter ſehr ernſthaft, als wir von ſo 
Stelle ſagen hörten: „Sie ſehen, der Schuldige 


ſetzes in milder Form, milder vielleicht als andere Bl 
Abg Bebel hat geſtern den „Socialdemokrat“ als Par 


Luiſe, den Genius Preußen, in einer Weiſe jetzt wieder 
beſchimpft hat, die hier auch nicht einmal angedeut 
werden kann. Nun hat man geſtern geſagt, entweder h 
das Socialiſtengeſetz gewirkt, dann iſt es fortan überflüſſig, 


fo daß fie allmählich zu einem linken Fü 
partei wird. Daß zwei Strömungen 1 der 
demokratiſchen Partei ſchon jetzt beſtehen, zeigt ja der 
wiſt Bebel⸗Frohme. Wir müſſen mindeſtens noch einige 
ahre abwarten, bis der Gährungsprozeß in jener Part 
| vor ſich gegangen — jedenfalls wird die Herrſchaft des 
Geſetzes zum Siege der friedlichen Richtung innerhalb 
der Partei führen. Die Regierungen erfüllen ihre Ver⸗ 
antwortlichkeit wenn ſie energiſch für die Verlängerung 
eintreten. Wir erſuchen Sie daher, im Intereſſe 


un von dem Blatt, Der Socialdemokrat“ ſprach, um die 
erlängerung des Geſetzes zu motivixen, ſo halte ich es 


der Nation die Vorlage eingehend zu prüfen. enfalls für beſſer wir haben hier im Lande eine 1235 000 Mk. Sbauten in Erfurt 
(Beifall rechts.) komme nun peialdemokratiſche Preſſe, die der Staatsanwalt bei 2 350 000 SR 1 een Streckenbauten 


0 1 0 19 5 We ib ich 5 ö 
ocialdemokrat“, die der Staatsanwalt nicht packen 1 5 
au, in Taufenden von Exemplaren zu uns vom Aus⸗ * Aus Greifswald wird der „Lib. Corr.“ ge⸗ 


lande eingeſchmuggelt werden. Manche wunderbare Ver⸗ ſchrieben, daß dort vorgeſtern Abend unter dem 
ol Vorſitz des Brauereibeſitzers Sumpf eine ſehr zahl: 
reich beſuchte Volksverſammlung abgehalten worden 
iſt, welche nach einer eingehenden und mit lebhaftem 
Beifall aufgenommenen Rede des Gutsbeſitzers 
Hecht⸗Neuhof über das Branntweinmonopol 
folgende Reſolution einſtimmig angenommen hat: 
„In der Erkenntniß und Ueberzeugung, daß das 
Branntweinmonopol in wirthſchaftlicher, finanzieller 
und moraliſcher Beziehung verwerflich iſt, erſuchen 
Auch. ein ia i 1 a ee ö be 
: j ; | welcher Form es auch dem hohen Hau Dr 

in der ſocialdemokratiſchen % 5 
wegung an, obwohl wir die der Socialdemokratie den Ag Midge e eee aden 


5 se eis daß ie on en gemein: i Meilen ed 
aft 5 4 N „ { . 8 9 
e ee e deaf et bee Dresden, 19. Februar. Die Finanzdeputation 


ha 
tert und durch Staatswirthſchaft erſetzt werden Finar 

ſſe, nicht theilen, Aber wir leben in einem Zeitalter, der zweiten Kammer empfiehlt im Einvernehmen 
3 von der mächtiaften Bewegung erfüllt iſt. So weit mit der Regierung den Ankauf der Gaſchwitz⸗ 
r geſchichtliche Blick zurückdringt, hat es ſich noch Meuſelwitzer Bahn, wenn auf Grund der neuen 
nner beranegeſtelle daß da, wo große lachriſche Er⸗ Regierungsofferte, die 733 200 Mk. weniger beträgt, 
dungen gemacht werden, die Beſitzverhältniſſe ſich ge⸗ als das frühere Gebot, bis 1. Juni c. ein Ab⸗ 
tig verſchiebeu und mit ihnen ebenſo die politiſchen kommen erzielt wird, andernfalls ſofort mit dem 


. tver hältniſſe, ja ſelbſt die ſittlich d religiöſen 1 N | ‚m 
3 un ka Dal 17 daß es geſtate lein i a einer Bahn von Meuſelwitz nach 905 zu 
R eginnen. T. 

5 19. Februar. Der General der Infanterie, 


700 000 Mk., gefordert. 


zirks 


> 


daß die ſocialdemokratiſchen Lehren ruhig und ge⸗ 
ardnet vorgetragen werden, damit man zu einer fried⸗ Jena, 7 { 
ichen Verſtändigung gelangen kann Freilich, wo große Generaladjutant des Kaiſers und Königs v. Boyen 
eibungen find, da iſt auch große Wärme; fo lange es iſt heute hierſelbſt an der Lungenentzündung ge⸗ 
enſchen geben wird, wird auch über menſchliche Intereſſen fiorben. (W. T.) 
Deſterreich⸗Ungarn. 


mit Leidenschaft gekämpft werden. Jeden ſolchen Aus⸗ 
der Leidenſchaft aber von vorn herein als gemein⸗ Wien, 19. Februar. Der Fürſt von Monte⸗ 
negro iſt heute früh hier eingetroffen. T 


ährlich umerdrücken zu wollen, das ift die Sperrung 
5 Wien, 19. Februar. Der Handelsminiſter 

wies im Laufe der heutigen Debatte des Abge⸗ 
ges ordnetenhauſes die ſeit drei Tagen gegen ihn 

erhobenen Beſchuldigungen auf das beſtimmteſte 
| Grund 11 5 Minne 15 wortlichen een! = 
völlig unzutreffend, daß die Regierungs- | Grund des Nintiterverantwortlicteitsgeiede | 
nten 1 1 der Solfaldemokcagze in dem Ge. ihn zu erheben, falls man N den 1 0. 
janfen naheſtehen an Stelle der Privatwirthſchaft die] Beſchuldigungen beharre. Der Antrag Krongwetter 
Collectirwirthſchaft, zu ſetzen. (Abg. Meyer: „Eiſen⸗ auf Uebergang zur Tagesordnung wurde abgelehnt, 
erſtaaflichung“ — „Monopole“) Ich erkenne das Eingehen auf die Specialdebatte wurde in 
dem Hrn. Abgeordneten ſehr dankbar an, namentlicher Abſtimmung mit 166 gegen 135 
dem Tone, den er meinen Ausführungen Stimmen beſchloſſen. (W. T.) 
anſchlug, in keiner Weiſe über das 


ir mich angenehme Maß hir ausgegangen iſt, e Times“ erfährt, 
Ur v naus gen u \ 1 Imes 
der er macht mir einen Vorwurf daraus, daß ich auf Kunden 19, Sebruar. Die Times, en 0 


bie ; lichtt die Herzogin von Ron burghe habe den ihr von 
ten eiten derb ge und uit ran der Königin angetragenen Poſten als Oberhof⸗ 
geſagt habe, ich müſſe bis auf Weiteres den Worten meifterin abgelehnt, weil ihr Gemahl außer Stande 
Glauben ſchenken. So habe ich ſtets verfahren und ſei, die iriſche Politik Gladſtones zu unterſtützen. 
auch ferner verfahren. (Beifall rechts.) Ich glaube, Portugal. 5 
ſo handeln zu müſſen. Sind denn die Beamten Liſſabon, 19. Februar. In mehreren Städten, 
0 hs, ee e 1 1 abe namentlich in Oporto und Braga, fanden Ver⸗ 
abe an Gegertheil leni Herren, | jammlungen ſtatt, die ſich gegen die e 
dd an N et are ausſprachen. 1 5 (W. T. 
em Lande einen echten Dienſt. ebhafte Zu⸗ 8 „ 
ſtimmung rechts. Widerſpruch links.) Und dann die Konſtantinopel, 19. Februar. Auf Beſchluß des 
fortwährend wiederkehrenden Aeußerungen mit dem Sanitätsconſeils unterliegen die Provenienzen 
als wenn man jetzt Gerechtigkeit walten und ein Geſetz Spitzel (Sehr gut! rechts; lebhafte Unruhe links) Der aus Venetien vom 16. d. ab einer zehntägigen, in 
Akgeordnete behaurtet. weil es in früheren Perioden vor, den Lazarethen zu Valona, Clazomene, Beirut und 


fallen läßt, deſſen Hauptwirkung eine fortdauernd ſteigende ge I 
Verbitterung ift. Der Miniſter kann in feiner Stellung | gekommen fein ſoll, daß agents prorocateurs gebraucht Tripolis abzuhaltenden Quarantäne. (W. T 
; jetzt der Fall fein. Ich Rußland 


in 10 e dee 1 15 a Do 9 155 b icht un Gewiff n dementirt; es ift | 

Ich wünſchte deshalb, er machte es wie Harun al] bab au icht un € tirt; 

5 5 . 5 HDD 929 5 ; ' lizei ö Petersburg, 19. Febr. Das Geſetzblatt macht 

Raſchid und reiſte z. B. ein Mal als freiſinniger vollkommen unrichtig, daß die preußiſche Polizei 0 bekannt, daß die zwiſchen Rußland und Frankreich 
und Rußland und Belgien beſtehenden Conventionen 


Candidat durch das Land, dann würde er in den Zwecken des Dienſtes dieſes Syſtem entwickelt oder auch 

Verſammlungen die wahren Wirkungen des Socialiſten⸗] nur anwendet. Aber keine Polizei eines geordneten 3 

geſetzes erken Der Vorwurf des Miniſters, wir | Culturſtaates kann auf eine geheime Action verzichten. betreffend den Schutz des literariſchen und 
Wee. — — eee Den Kräcker'ſchen Fall in Breslau halte ich für gerecht fün ſtler iſchen Eigenthums zum 14. Juli 1886 


Mann iſt ein in feiner b he 
ollkomme 


über 


des ſocialen Friedens 
d(äaliſtengeſetz aufgehoben, als wenn es verlängert 
wird. Daraus, daß Viele von uns, die hente gegen 
die Verlängerung ſtimmen, früher für das Geſetz 
geſtimmt haben, kann der Miniſter den Vorwurf 
der Inconſequenz gegen uns nicht herleiten, wie er 

dies gegenüber meinem Freunde Bamberger verlucht hat; 
denn im Geſetz ſelbſt iſt als weſentliche Clauſel vorge⸗ 
ſehen, das daſſelbe nur vorübergehend ſein ſoll. Der 
Miniſter ſagte mit Recht, die Socialdemokratie befinde 
ſich zur Zeit in einem Zuſtand der Gährung; es ſei das 
Beſtreben vorhanden, diejenigen Elemente, welche fried⸗ 
liche Tendenzen verfolgen, von, den anarchiſtiſchen zu 
trennen. Ich glaube aber, es giebt kein beſſeres Mittel, 
dieſen Gährungsrozeß zu einem guten Ende zu fördern, 


2 l 


lachten, „in denen des Königs Aar 
Macht erlegen war, Ruhm und Ehre erworben: bei 
Kolin und Breslau war er der einzige geweſen, der 
inmitten der Niederlage unentwegt den Kampfplatz 


ſiegreich behauptete.“ Kein Wunder alſo, daß Bieten | 


dem Feinde als unbeſiegbar erſchien, da er that⸗ 
ſächlich keine wirkliche Niederlage, abgeſehen von 
kleineren, unbedeutenden Unfällen, erlitten. Selbſt 
daß er bei Domſtädtl nicht verhindern konnte, daß 
faſt der gene große preußiſche Wagenzug in die Hände 
der Oeſterteicher fiel, wodurch Friedrich gezwungen 
wurde, die Belagerung von Olmütz aufzugeben, 
kann dem Ruhm unſeres Helden keinen Abbruch 
thun, da das Unglück nicht ihm, ſondern der Un⸗ 
gunſt der Verhältniſſe zuzuſchreiben iſt. 

Alle dieſe großen und kleinen Erfolge zu er⸗ 
ringen elle nicht nur die Unerſchrockenheit und 
der Scharfblick Zietens ſelbſt, ſondern es war 
nöthig, daß er dieſen ſeinen gleichzeitig beſonnenen 
und en den Geiſt auch ſeinen Truppen einflößte. 
Von allen Seiten wurde die muſterhafte Disciplin 
anerkannt, welche er im Felde unter den Soldaten 
aufrecht zu erhalten wußte. Niemals geſtattete er, 
daß dieſelben irgendwie plünderten oder die Be⸗ 
wohner des Landes mehr beläſtigten, als es der Krieg 


durchaus erforderte. Seine Rechtlichkeit zeigte ſich 
in gleichem Maße bei ihm ſelbſt, indem er es durch⸗ 
aus verſchmähte, was in damaliger Zeit leider nur 
zu oft Sitte war, ſich durch ſeine Erfolge im Felde 
trotzdem ſeineVermögensverhältniſſe nie 
eſonders günſtige waren. Geſtattete er ſeinen Unter⸗ 
gebenen keinerlei lebergriffe, ſo nahm erſich dafür ganz 
Unparteiiſch des Wohles jedes Einzelnen an; wo er 
irgend helfen konnte, that er es nach Kräften, wo⸗ 
in der Armee den ſchönen Namen des 
erwarb. Dieſe Fürſorge für die 
Soldaten mag dann auch wohl die Veranlaſſung 
geweſen ſein, daß er in Friedenszeiten die Zügel 
der Disciplin weniger ſtraff hielt, wofür er ſich 
noch vor dem ſiebenjährigen Kriege mancherlei 1155 0 

n⸗ 


5 bereichern, 


für er ſich 
„Vater Zieten“ 


würfe vom Könige gefallen laſſen mußte. 
erſchütterlich wurde dafür aber die Freundſchaft des 


der Feinde 


Königs während und nach dem Kriege. Bekannt | fertigt. Daß das Socialiftengefeg ftreng gehandhabt | und reip. 14. Januar 1887 von Seiten Rußlands 
ſund die verſchiedenen anmuthigen Erzählungen über Be eis 1 ga NL 1905 gekündigt worden find. (B. T) 


die Auszeichnungen, mit denen der König ſeinen 
tapferen Huſarengeneral beehrte, der es ſich bis 
in ſein ſpäteſtes Lebensalter nicht nehmen ließ, 
ſeine Huſaren bei den Truppen⸗Revuen ſelbſt 


macht. Daß durch die Ausweiſungen das ſocialdemokra⸗ 
tiſche Gift nur von einem Ort auf den anderen über⸗ 
tragen wird, muß ich zugeben, es iſt das ein Uebel, das 
wir bei den ſonſtigen Vortheilen der Ausweiſungen mit 


Von der Marine. 
J Kiel, 18. Februar. In Ergänzung unſerer 
neulichen Mittheilungen über die diesjährigen 
von Schiffen unſerer 


vorzuführen. Wie hoch der König übrigens das in Kauf nehmen müſſen. Was nun die Preſſe betrifft, Indienſtſtellungen f 
Hthel und die geiftigen Fähigkeiten gtetend Thägte, g keln in dach dre ingiatbemateafifige "Blätter in | Marine Haben tir folgendes nadızuttagen; Lon 


dem zur Zeit in der Südſee befindlichen Kreuzer⸗ 
Geſchwader, beſtehend aus den Kreuzer⸗Fregatten 
„Bismarck“ und „Gneiſenau“ und der ler 
Corvette „Olga“, wird „Gneiſenau“ zurüdberufen 
und an Stelle dieſes Schiffes wird die Kreuzer⸗ 
Corvette „Carola“ treten, welche zum 1. Mai in 
Dienſt zu ſtellen iſt. Von der oſtaſitiaſchen Station 
wird das Kanonenboot „Iltis“ in die Heimath 
urückkehren und an Stelle dieſes Schiffes Anfangs 
pril das Kanonenboot „Wolf“ von Wilhelms⸗ 
haven nach Oſtaſien in See gehen. Für die auſtra⸗ 


itz h tärs des liſche Station iſt der neue Kreuzer „Adler. 
Vorfitz des Staatsminiſters, Staatsſecretärs de ae welcher ſleſch fal en, Al 


nern v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung des be x j 1 P 
SL. es wie elde dem Ge⸗ hier in Dienſt geſtellt wird. — Ueber die Ablöſung 
ſetzentwurf über das Branntwein⸗ Monopol die] der im Auslande befindlichen Schiffsbeſatzungen 
Zuſtimmung ertheilt worden iſt, wurde u. a. auch erfahren wir, daß von der Kreuzer Fregatte 
einem Antrage auf Ertheilung der Ermächtigung „Bismarck“ und dem Kreuzer „Albatroß“ die ganze 


um strafrechtlichen Einſchreiten gegen eine Beleidi⸗ Beſatzung und von den Kreuzern „Nautilus“, 
1155 9 Bundebraths h die Preſſe ſtattgegeben. „Möwe“ und „Hyäne“ die halbe Beſa ung ge⸗ 
Endlich wurde über die Gewährung von Zoll: | wechfelt werden. Von dem Aviſo „Loreley, ſoll 
erleichterungen bei der Ausfuhr von Oelfabrikaten ferner die halbe, von dem Kreuzer „Habicht“ und 
Beſchluß gefaßt. s dem Kanonenboot Cyclop“ die ganze Beſatzung 
* [Aus Dentſch⸗Weſtafrika.] Einem Brief des vorausſichtlich im Oktober er. zur Ablöſung ges 
in Kamerun verſtorbenen Garde⸗Unterofftzierz] langen. — Aus dem demnächſt zurückkehrenden 
Bilke, den die „Saale⸗Ztg.“ veröffentlicht und Schulgeſchwader, beſtehend aus den Kreuzer⸗ 
der wenige Stunden vor dem Ableben des Ab- Fregatten „Stein“ und „Moltke“ und den Kreuzer⸗ 
ſenders in feinem Beſtimmungsort Halle eintraf, Corvetten „Sophie“ und „Ariadne“, wird das letzt⸗ 
entnehmen wir, daß Bilke mit einem Gehalt von genannte Schiff ausſcheiden und an Stelle die 
250 Mk. pro Monat in Bageida angeſtellt war. Kreuzer = Fregatte „Prinz Adalbert“, zur Zeit in 
Er aß mit dem Commiſſar für Bageida und dem Wilhelmshaven, als Seekadetten⸗Schulſchiff treten. 
Secretär am Tiſch einer deutſchen Factorei und „Ariadne“ wird ſpäter als Schiffsjungen⸗Schulſchi 
bezahlte für Eſſen pro Tag 8,02 Mk. Weiter heißt Verwendung finden. Zum gleichen Zweck wird am 
es in dem Briefe: „Wie lange ich in Afrika bleibe, 1. April die Kreuzer⸗Corvette „Nixe“ in Nag 
läßt ſich noch nicht überſehen, wahrſcheinlich einige und als Seekadetten⸗Schulſchiff die Frega 


beweiſt, daß er ihn zum Prändenten mehrerer 
ganz außerordentlicher Kriegsgerichte ernannte, wie 
3. B. desjenigen über den General Finck wegen der 
Capitulation bei Maxen. 
Während der mehr als 20 Seben, welche Bieten 
noch nach dem letzten Kriege lebte, fand er mehr 
Gelegenheit für ſich ſelbſt und für die Verbeſſerung 
ſeines Gutes Wuſtrau zu ſorgen. Bald nach dem 
jährigen Kriege wurde ihm ein längerer Urlaub 
für eine Badereiſe nach Karlsbad bewilligt und iſt 
es bezeichnend für ſeinen hervorragenden Charakter, 
wie er dort mit Loudon, ſeinem bedeutendſten 
fager aus dem Feldzuge, herzlichſte Freundſchaft 


op. 
Jetzt, wo ihm der König alljährlich geftattete, 
einen großen Theil des Sommers auf ſeinem Gute 
zu leben, empfand er um ſo bitterer den Mangel 
eines Familienlebens, wie er es zu Lebzeiten ſeiner 
Frau ſo ſchön gehabt; dies Veraltete ihn 1764, in 
ſeinem 65. Lebensjahre ſich zum zweiten Male zu 
verheirathen und zwar mit dem erſt 26jährigen 
Fräulein Hedwig Eliſabeth Albertine von Platen. 
Wie glücklich auch dieſe zweite Wahl geweſen, be⸗ 
weiſt das Denkmal, welches ihm von ſeinen Hinter⸗ 
bliebenen in der Dorfkirche zu Wuſtrau geſetzt 
wurde mit der Aufſchrift: 
„Mit Friedrich lebt er 
im Jahrbuch der Geſchichte, 
bewundert als Held, geliebt als 
Menſch und Chriſt. 
Glücklich waren durch ihn, 
die weinend dies Denkmal ihm ſetzten, 
Gattin und Kinder.“ II—d 


Berlin — wollen Sie denn 5 
demokratiſchen Blättern wie früher wieder haben? Ich 
bitte Sie wiederholt für die Verlängerung zu ſtimmen. 


Beifall rechts. 
( 1 rechts (Schluß in der Beilage) 


Deutſchland. 

* Berlin, 19. Februar. Der Kaiſer hörte 
heute die regelmäßigen Vorträge, empfing den Be⸗ 
ſuch des Grafen Otto zu Stolberg⸗Wernigerode und 
arbeitete darauf mehrere Stunden allein. 

* Berlin, 19. Febr. In der geſtern unter dem 


7 


! 


1 


15 


letzte Geleit zu geben. 


Stadtverordneten ⸗ 


Speicher den 


Armen Unter 


Das Reſultat der Volks 
Kreiſe Weſtpreußens 


Marienwerder 


Deutſch Krone. 
[Concert.] Aus d 
certes, welches der D 
am nächſten Die 
wird ſich unter de 
beſonders werthvoll un 
hier noch nicht ge 
R Luſt 1 Leid“, 
öllner (mit verbindender 
8 gehören dieſe L 
lüthen der Männ 
auch das Auftreten 


don A. Holländer, deren an 
fimme, gute Tonbildung u 
ſehr gerühmt werden. 


N 


braucht, 


zu 


60 Perſonen, 


1 
Elbing (Stadtkreis). 38 286 
Elbing (Landkreis) 


Danzig (Stadtkreis). 


ig Landkreis) 
Gd 


anziger 


Niobe“ in Kiel in Dienſt geſtellt werden. — Am 
J. Mai wird zu Wilhelmshaven eine aus zwei 
Divisionen beſtehende Torpedobootsflottille zu⸗ 
Jede Diviſion wird aus ſechs 
Schichaubooten und einem Panzerfahrzeug („Brum⸗ 
mer=” oder „Bremſe“) und einem Aviſo („Blitz“) be⸗ 
ſteh Am 8. April kommt zunächſt zu Probe⸗ 
fahrten in Dienſt das Panzerſchiff „Oldenburg“. — 
Was die diesjährigen Geſchwader⸗Uebungen 
betrifft, ſo ſtellt zunächſt eine Diviſion, beſtehend 
Panzerſchiffen „Baiern“, „Baden“ und 
Württemberg“ und dem Aviſo „Zieten“, am 1. Juli 
Dienſt. Dieſe Diviſion wird ſpäter von Auguſt 
bis Oktober zuſammen mit dem Schulgeſchwader, 
den Panzerſchiffen „Oldenburg“ und „Hanſa“, ſowie 
der Torpedoflottille Manöver in der Oſtſ 
an anderes Panzergeſchwader, beſtehend 
aus den Schiffen „Viper“, „Wespe“, „Salamander“ 
Möwe“, wird zu einer vierwöchentlichen 
Uebung in der Nordſee zufammentreten. 


Danzig, 20. Februar. 

f Wetterausſichten für Sonntag, 21. Februar. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Oſtwinden ziemlich trüber Himmel. 


* Begräbniß.] 


Keine oder ge⸗ 


Eine anſehnliche Trauer⸗Ver⸗ 
ſammlung hatte ſich heute Vormittags 10 Uhr in 
und vor dem Hauſe Hundegaſſe 66 eingefunden, 
um der irdiſchen Hülle des nach längerer Krankheit 
verſtorbenen Kaufmanns Hermann Bertram das 
en. Nach einer im Sterbehauſe 
N „Hrn. Archidiakonus Bertling gehaltenen 
Gedächtnißrede ſetzte ſich der Zug, in dem died 
) ü erſammlung — welcher der 
Verewigte länger denn anderthalb Dezennien als 
thätiges Mitglied angehört hatte —, der Magiſtrat 
und die Kaufmannſchaft zahlreich vertreten waren, 
in Bewegung nach dem St. Salvatorkirchhofe, wo 
digung erfolgte. 
Nützliche ſociale Einrichtungen.] 
Kaffeeküche im Speicher „halber Mond“, welche 
dazu dient, erholungsbedürftigen Leuten, die nicht 
in die Schnapskneipen gehen wollen, einen ange⸗ 
nehmen Aufenthalt bei einer Taſſe Kaffee, einem 
Glaſe Milch oder anderen nicht berauſchenden Ge⸗ 
tränken zu bereiten, ſind im Jahre 1885 verſchänkt 
worden: 18 505 Taſſen Kaffee, 9405 Gläſer Milch, 
689 Taſſen Chokolade und 2281 Flaſchen ſogenann⸗ 
tes Champagnerbier. Im 
abreicht 18 983 Taſſen Ka 
2023 Taſſen Chokolade und 634 Flaſchen Cham⸗ 


Die in demſelben, der Abgg⸗Stiftung gehörigen 
6 Arbeitern geöffneten 
welchen ſie, geſchützt vor dem Einfluß der Witte⸗ 
rung, das ihnen zugetragene Mittagsmahl an 
1 Diſchen verzehren können, werden 


Die im oberen Theil des Gebäudes etablirte 
Volksküche, in welcher für einen mäßigen Preis 
warmes Mittageſſen verabfolgt wird, findet aus⸗ 
reichenden Zuſpruch. 

Weniger erfreulich ſind die Reſultate der 
Au beitervermittelungsſtelle, welche in dem⸗ 
ſelben Raum an jedem Werktage 
8 Uhr Morgens geöffnet iſt. Von 
melden ſich täglich ungefähr 20, von Arbeitgebern 
ſind im Ganzen im Jahre 1885 nur 136 
eingegangen. Durch den Inſpector wurden 
bracht im Gan i 
für eintägige A 


ahre 1884 wurden ver⸗ 
ee, 7947 Gläſer Milch, 


Räume, in 


wiſchen 7 und 
rbeitſuchenden 


oder 
empfehlen. 


werfen oder ſeine 
1 in dem Bureau des R 
ſtützungs⸗ Vereins, Berholdſche Gaſſe 
zu thun. Alle Aufträge werden prompt 


zühlungs⸗Reſultat. 
der Volkszählun 
mehr vom königl. ſtati 
ſammengeſtellt. Dana 
an 407 9 
am 1. Dezember 1880, fie hat fi 

letzten 5 Jahren nur 1 
Nur die Provinz Pom 
Reſultat aufzuweiſen, 
von 1540 034 auf 1 50 
verminderte. 


ſtiſchen Amt vorläufig zu⸗ 
ch beträgt die Bevölkerung 
gegen 1 405 898 
mithin in den 
um 2062 Seelen vermehrt. 
mern hat ein ungünſtigeres 
da deren Einwohnerzahl ſich 
Often 16 0 8 Seelen 

reußen (je 958 858 Ein⸗ 
wohner) wuchs ſeit 1880 um 20 922, 
1715024 Einwohner) um 11627 Seelen, 6 
gar (jetzt 1315 547) wuchs um 193 217 Seelen. 
kszählung für die einzelnen 
| iſt folgendes: g 
Regierungsbezirk Danzig. 


Poſen (jetzt 


Regierungsbezirk Marien werder. 


885: 1880: 
35 842 
37378 37316 
59 812 59 819 
114 822 108 551 
81 550 80 232 
76 944 l en 
46 359 46 324 
58 824 59 268 
64 733 64 698 
1885: 1880: 
37 539 39 695 
64019 66 404 
49 591 50 343 
52 768 53 835 
66 987 69 815 
89 107 81 434 
57413 57225 
62 484 63 141 
76 172 76 916 
27 782 27 956 
50 721 48 786 
64 830 66 985 
64718 67189 
65 121 67 063 


em reichhaltigen Programm des 
\ ännergeſang⸗ d 
nftag im Schützenhauſe ver⸗ 
n gut gewählten Chorgeſängen 
d in hohem Grade auſprechend 
hörte Lieder⸗Cyclus: ! 
componirt von Carl 
Declamation) auszeichnen. 
ieder zu den edelſten und ſinnigſten 
ergeſangslitergtur. Intereſſant wird 
jungen Sängerin, des Fräulein 
Berlin ſein, einer Schülerin 
genehme und volle Sopran⸗ 
nd ausdrucks voller Vortrag 
ie Sängerin hat neuerdings in 
n Berichten, mit Liedern von 
umann, Schubert, Mendelsſohn, Brahms 


und Holländer nicht nur gefallen, 
zündende Wirkung hervorgebracht. A 
muſik wird es dem Concert nicht fehlen, 
von Beethovon, durch tüchtige Kräfte executirt 

einige Soli für Violonc ft 
So dürfte die neueſte 5 
liebten Männergeſangvereins nach verf 
tungen hin die Aufmerkſamkeit 
ſpruch nehmen und Befriedigung hervorrufen. 9 
„ [Sparkaſſen⸗Verband.] 
ſtituirte Comité für i 
ſtpreußen hat fi 


fentliche Kundgebung des 5 
der Muſtkfreunde 


Das in Königsberc 
Reformirung des Sparkaſſen 
ch auf Grund der von dem 
führten Verhandlungen damit einve 
der für Oſtpreußen in Ausſicht genom 
Verband gleichzeitig auch auf die Pre 
ßen ausgedehnt wird. 

Verbands⸗Statut entworfen, über d 
em nächſten Sparkaſſentage Befchluf 


Dieſer Spark im März ) 
a und | die Entſcheidung erfolgt, iſt nun die Herausgabe beider 


n Liederſammlungen erfolgt. In der erſten Sammlung be 


fußt u das „Preisliederalbum“ Heinrich Hofmann⸗Berlin, Th 


kaſſen einzuladen. Mit R 
vinz Weftpreußen mit i 


[ Himmelsbeobach 
legenheit, die Himmelsk 
ſich bei klarer Witter 


fen in der Nähe 


DOlStrafkammer!] Der Hilfsweichenſteller Fri 
Ludwig Heinrich Neff h acht 
vom 19. Auguſt v. Is. die Barriere por dem Oſtbahn⸗ 
„während die Eiſenbohnwaggons 


hofe hierſelbſt zu bedienen 
riere zu ſchließen, wen 


| rangirt wurden. Er hatte die Bar 
Waggons vorbeikamen, und dann wieder zuzöffnen, 
mit der Verkehr zum Bahnhof nicht geſtört werde. N 
kam im ſcharfen Trab ein Kaſtenwagen, auf d 
h befanden, zum Bahnhof gefahren gerade in 
Augenblick, als einige loſe Waggons, von der Maſchiue abg, 
ſtoßen, gegen die Barriere an 
bon ſeinem Standpunkt an der Barriere keinen wei 
Umblick hatte und das Heranrollen der W 6 


In der 


2-4 


gerollt kamen. Dem Neff, der IR 


Weitem nicht bemerken konnte, ſoll von anderen Baß 
bedienſteten zwar zugerufen worden ſein, die Barr 
zu ſchließen, doch befand ſich zu dieſer Zeit nach Ang 
des Angeklagten der Wagen bereits unter der Barriere, 
ſo daß dieſe nicht geſchloſſen werden konnte. Neff will 
den auf dem Wagen ſitzenden Soldaten zugerufen haben, 


Aufträge 
8 unterge⸗ 
zen 244 Arbeitnehmer, davon 166 | E 
tbeit, 26 auf 2 bis 14 Tage, 52 auf 
a Wir können nur immer von Neuem 
dieſes ſegensreiche Inſtitut dem Wohlwollen des 
Publikums, welches vorübergehend 5 
i Zeit e lſach i 
erden ja gerade jetzt vielfach Leute geſucht, um 
Schnee zu ſchaufeln, Dächer zu reinigen, Eis fort⸗ 
zuſchaffen ꝛc. Koſten entſtehen durch die Vermitte⸗ 
lungsſtelle nicht. Der Arbeitgeber hat nur nöthig, 
einen Zettel mit Angabe des Zweckes, zu welchem 
er einen Arbeiter nöthig hat, und der Zeit, 
e f den be eb, 1 W 
ther in den bei dem Speicher „halber Mond“ 
befindlichen Briefkaſten . 
Wünſche dem Inſpector Klein 


Auf Sieferung der April⸗Mai inländiſcher 123% M 
Br., 123 M 97% 


Spiritus der 10 000 Liter loco 35,50 «M bez. 


bing, 19. Febr. In 
8 1 ur Petroleum er 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 


verordneten⸗Sitzung wurde auf Antrag d. 
Vorſitzenden Herrn Dr. Jacobi beſchloſſen, eine Pe⸗ 
| tition an das Abgeordnetenhaus abzuſenden, 
in welcher die Ablehnung der SS 1 und 3 


Geſetzentwurfes über die Anſtellung der Lehrer an 
öffentlichen Volksſchulen für die völlig deutſche 
Stadt Elbing gefordert wird. Da ſowohl die Or 
ſation des hieſigen Schulweſens wie deſſen Erfolge 
ſich ſtets der uneingeſchränkten Anerkennun 
erfreut haben und bei der 

deutſchen Bevölkerung unſerer Stadt von ir 
welcher polniſchen Agitation gar keine Rede je 
kann, wäre es ja möglich 
Die Ergebniſſe 
g vom 1. Dezember 1885 ſind nun⸗ 


= 


1, wii „daß ſelbſt die conſervative 
Majorität des gegenwärtigen Abgeordnetenhauſes 
ſich bereit finden ließe, den Geltungskreis jenes Aus⸗ 
nahmegeſetzes nicht auf unf 

8 Marienwerder, 19. Februar. 
grabungsarbeiten in Gr. Krebs iſt geſtern auch die 
Leiche des zweiten Verunglückten, des A 
Böttcher, gefunden worden, 
prozeß noch nicht ſo weit vorgeſchritten war. d 
8 Marienwerder überführt und die 
des Mündel iſt heute beerdigt worden. Die Ausgrabungs⸗ 
Brunnenmacher Zimbel aus Dollſtadt 
des Brunnens 
größeren Schwierigkeiten 


über den nach 6 15 
von Graudenz eintreffenden Zug verbreitete 61800 
5 er Zug hatte zwiſchen 
Sedlinen Langhölzer verloren und es entftand durch 
das Wiederaufladen derſelben ꝛc. eine dreiſtündige Ver⸗ 
um 1. April d. J. ſoll 
Communalſteuer⸗R 
treten. Es handelt ſich im Weſentli 
ziehung der Credit⸗Inſtitute ꝛc.; der Au 
für die Geſammtſteuer bleibt derſelbe. 


ere Stadt auszudehnen. 
ei der der Verwe 
arbeiten hat der 


unruhigende 


für unſere Stadt 
egulativ in Kraſt 


Mai inländiſch 123 ½ M Br. 
98 M Br., 97½ 


Fleiſchtheile, welche von einem geräucherten Schinken 


eines von den Leuten ſelbſt geſchlachteten, aber nicht unter⸗ 
ſuchten Schweines herrührten, waren denn auch wie be⸗ 
ſääet mit freien und eingekapſelten Trichinen. Die Leute 
ſollen zur Zeit ſchwer krank darniederliegen. (K H. 3). 

* Der Kreisphyſikus Dr. Roſenthal in Memel ift 
zum Sanitätsrath ernannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. N 
Im Laufe des verfloſſenen Jahres veröffentlichte 


[Max Heſſes Verlag in Leipzig zwei Preisaus⸗ 
ſchreiben und zwar eins für „luſtige Lieder für ges | 
miſchten Chor“, das andere für ein „Preisliederalbum“, 


enthaltend weltliche Lieder für eine mittlere Singſtimme 
mit Klavierbegleitung. Das Preisrichteramt für die 
„luftigen Lieder“ hatten übernommen R. Palme⸗Magde⸗ 
burg, Carl Reinecke Leipzig und Fr. Wüllner⸗Köln, das für 


Kirchner⸗Dresden und E. Laſſen⸗Weimar. — Nachdem 


findet ſich auch ein preisgekröntes gemiſchtes Quartett 
von Herrn F. W. Markull⸗ Danzig. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 20. Febr. (Privaltelegramm.) 


Die „Frankf. Ztg.“ meint, der hieſige Polizei⸗ 


Präſident werde vielleicht in Folge der Aeußerungen 


des Miniſters v. Puttkamer über die hieſige Fried⸗ 
hofsaffäre im Reichstage aus Geſundheitsrückfichten 
einen Urlaub antreten. 5 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 20, Februar, 


| Weizen, gelb 4% rus. Anl. 80 86,70| 86,60 
| April-Msi 152,50 152,50 | Lombarden | 208,50| 209,00 
Sept.-Okt. 163,00 163,00 | Franzosen 416,50 417,00 
Roggen Ored.-Actien 502 50 501,50 
April-Mai 135,70 135,75 Dise- Comm. 202,00 201,90 
Sept.-Okt. 139,20 139,75 Deutsche Bk. 154,20 153,50 
rr, N Laurahütte | 83,10) 83,10 


Oestr, Noten | 161,85 161,70 


Februar 23,90] 23,90 Russ. Noten 200,65 200,55 


Rüböl Warsch, kurz 200,30 200,30 
April-Mai | 44,00) 44,00 London kurz] 20,40 20,405 
Sept. Okt. 45,90 45,90 London lang 20,355, 20,355 


Spiritus | Russische 5% 


Februar 38,00 38,30 SW.-B. g. A. 68,400 68,50 
April-Mai 38.30 38,60 | Danz. Privat- 


% Oonsols 105,10 105,00 bank 140,000 140,00 
35% westpr, Danziger Oel- 


Pfandbr. 98,25 98,40] mühle 102,00“ — 
4% do. 101,50 101,50 Mlawka St-P. 114,30 114,40 
95,50 95,40 do, St-A 
83,70 83,20 | Ostpr. Züdb. 
62,00| 62,00] Stamm- 
Neueste Bussen 99,20. Danziger Stadtanleine 103. 
Wondabörse: fest. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 20. Februar. 


und Weisen loco feſt er Tonne von 1009 Kilogr. 


feinglaſig u. weiß 126—133f 138155 B.. 
ochbunt 12813340 138—155 4 85 
ellbunt 1201298 124—148 * Br. 116—156 
unt 120—1298 120—146 MBr.| M bez. 

roth 5 120-1308 125150 KA Br. 

ordingir 10512888 95—130 Br. 


Reegulirungspreis 1268 bunt lieferbar 133 M 


Auf Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 135 
I. bez., Ne Mat:Sun 136% M bez., r Juni⸗ 
Juli 138 ½ A Br., 138 M Gd., ee September: 
Oktober 149% M Br., 142 % d. 
Roggen loco ſehr feſt, Yr Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 118½.—121 M, tranſit 95% AM 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 121 K4, 
unterpoln. 95 , tranſit 94 M 


d., do. untervoln. 9 


5 


8, M Br. 
5 5 


d 


bei Wagenladungen mit 20 7 Zara, 12,40 % 
Steinkohlen 7 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 


ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 36 —39 M, ſchoktiſche 


Maſchinen⸗ 34 . f 
Frachten vom 13. bis 20. Februar. 


Nach Algier Philipeville 1 Irc. 10 Cent, er Stück 
eich. Schwellen 5/6 und 8/9" und 8—8½ rheinl. Maß 
nach Eröffnung der Schifffahrt zu laden. — Für 


Dampfer von Danzig nach Rotterdam, Antwerpen 


[Is 7½ d bis Is 9 d in der Stadt, 3 d weniger am 


Holm für Getreide; Copenhagen Malmoe 14—15 M, 
Briſtol 8 8s 10%, d Y%r Tonne Zucker; London 6 8 6 d 
bis 7 8, Hull 6 s 4½ d, nach Newyork via Hull 14 8 
Ye Tonne Zucker; für Kleie nach den däniſchen Inſel⸗ 
häfen 1 A Yr 100 Kilo. 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 


— gemacht, Amſterdam 8 95 — gem, 4% 
Preußiſche Conſolidirte Staat? = Anle 


4% Weſtpreußiſche Pfandhriefe ritterſchaftlich 101,35 Gd., 


4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,35 Gd. 


Vorſteberamt der Kavfmannſchaft. 
Danzig, den 20. Februar. 


| Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Leichtes 
Froſtwetter, Nachts etwas Schneefall. Wind: OSO. 
Weizen war heute bei reger Kaufluſt in ſehr feſter 


Siimmung. Für Tranſitwaare wurden volle geſtrige 


Preiſe bezahlt; von 1 erzielten die Sommer⸗ 


weizen 1—2 M höhere Preiſe. Bezahlt iſt für inlän⸗ 
diſchen bunt 1218 142 , 1268 148 M, hellbunt 123/48 
und 12577 148 &, 125/68 149 M, 1278 151 A, 128/9— 
130/18 152 M, 1308 156 #M, hochbunt 1268 150 AM, 
glafig 1268 151 M, Sommer: 1244 150 M, 1268 151 
AM der Tonne. Für polniſchen zum Tranſit bunt 


114/88 116 *., bunt bezogen 126/78 129 , hellbunt 


bezogen 122/38 128% , bellbunt 124/58 132 M, 


1268 134 A, hochbunt glaſig 1288 138, 140 AM, hoch- 


bunt 127/88 139 4, 132 142 M r Tonne. Termine 
April⸗Mai 135 /. bez., Mai⸗Juni 136 ½ M bez., 


9 a 133% M Br., 138 „ G., September⸗ 


ae 142%, M Br., 142 M Gd. Regulirungspreis 


Roggen war für inländiſch unverändert,“für Tranſit 


feſt; bezahlt wurde für inländiſchen 1188 118% M, 
122/38 121 #, für polniſchen zum Tranſit 1172 und 
1198 95 AM Alles er 1208 der Tonne Termine April 
123 A. Gd., unterpolniſch 
97% % Gd, Tranſit 97 H Br., 96 ½ M 
Gd. Regulirungspreis inländiſch 121 M, unterpolniſch 
95 M, Tranſit 94 M 

Gerſte iſt bezahlt inländiſche große 1082 mit Geruch 


t 
| 108 #, 110% 118 &, für ruſſiſche zum Tranſit 98% 


90 % er Tonne. — Erbſen inländiſche Koch⸗ 127 M, 
inländ. grüne 114 A Ye Tonne bez. — Kleeſaaten weiß 
35 , roth 40, 44 M, ſchwediſch 44 M dee 50 Kilo ge⸗ 
handelt. — Spiritus 35,50 AI bez. 


Schiffsnachrichten. 
Reval, 19. Februar. (Tel.) Die hieſige Rhede und 


die Rhede von Baltiſchport find mit Eis bedeckt; die 
Se e 


d it, der Dreimaſtſchooner „Georg Wilhelm“ i ie Be⸗ 
a Bar rettete ſich .. Z. ins Boot und kam an Land. 
[[Das Wrack fortzuſchleppen war des Eiſes wegen nicht 

10 möglich. 


Tporn, 19. Februar. Waſſerſtand: 2.50 Meter. 
Wind: O. Witterung: Froſtwetter, Schneetreiben. 
Traject über die en 1 Fußgänger bei Tag und 
Nacht. 


„ Westpreuss. Prov.-Obl. 4 


55,30 55,90 
95,10 95,50 


Fomm. Hyp.-Pfandbr. | & 11,00 Magdeb. Priv.-Bk. . . |114,40 5505 


the 104,80 Gd., 
35% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 98,90 Gd., 35 


Weftpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 98,25 Gd., Metebrole gi scheD epesche vom 20, Februar, 


Berliner Fondsbörse vom 19. Februar. 

Bei der Eröffnung des Verkehrs zeigte sich die hiesige Börse in 
einer lauen Stimmung nnd das Geschäft liess die Lebhaftigkeit des 
gestrigen Tages vermissen. Auch die fremdländischen Plätze hatten 


nur eine reservirteHaltung angenommen. Noch in der ersten Börsen- 


hälfte entstand indess ein Umschwung zum Besseren; derselbe nahm 
seinen Ausgang von dem internationalen Speculationsmarkte. Das 
sehr umtangreiehe Geschäft, welehes sich in Credit-Actien entfaltete, 


hob auch die Tendenz der übrigen Gebiete, namentlich wirkte es 
H günstig auf den Rentenmarkt. Ungarische @oldrente, Iraliener und 
Serben waren im Vordergrunde, während russische Anleihen nur zeit- 


weise hervortraten und am Schluss sogar eine leichte Abschwächung 


erfuhren. Ein umfangreiches Geschäft entfaltete sich in den ein- 


heimischen Staatsfonds, in Folge dessen Reichs-Anleihe und 3 ½ proc. 
Consols je 10 Pf. im Course anzogen, 4proc. Consols blieben gefragt. 
Inländ ische Eisenbahn - Actien im Allgemeinen schwach. 


Weimar-dera gar. . | 31,90] 4%5 
Deutsche Fond. ae 900 275 
Deutsche Reicha-Anl. 4. 105, 0 (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886 


Konsolidirte Anleihe | 4% 

ne da 5, 889 Sera. . ie air 
Saats-Schuldncheine 2% scc,ıc K Rrenpr. Bud. Bin 1640 4% 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 — 5 0 
Landseh. Centr.-Pfäbr.| 4 108,75 Costerr- 3 
Cotpreuss.Pfandbriefe | 84. | 98,40 f 4% see 55 

aun ne Pinar, 3, 90,40 | Areichend.-Pardub. . | 66,25| — 
Pommersohe Ne au 98,40 | Russ. Stantsbahnen . 144,40 T’ia 


do. — 
Schweiz. Unlonb. | 63,40 
do. a0. 4 01,40 , Westb. . 29,40 


| Posensche neue do 4, 103,00 | Südösterr. Lombard 209,50 — 


em Eanter 4 en Warschau-Wien . . [843.15 


— — — 
. do. 4 1101,50 = 
d. M. 8er. 4 10160 Ausländische Prioritäts- 
do. do. II. Ser. 4 101,56 Obligationen. 
Pomm. Rentenbriefs 0 1 5 . 
Posensche do. 4 i a e 4 
Preussische de. 14 113,10 do. do. Gola-Pr. 
Kronpr. e 
7 Oesterr.-Tr.-Staatsb. 
Ausländische Fondg. esterr. Nordwestb. 
Oegterr. Goldrente . | 4 91,40 do. do. Elbthal. 
Oenterr. Pap.-Rente. — 15 B. Lomb. 


5 
do. Silber-Rents | 4/% | 68,50 | Südösterr. 56 Obl. 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 [102,80 
do, Paplerrente. 5 ö 
do. Goldrentes | 6 — Brest-Graqſe wo 
do. do. 4 83.25 | FOharkow-Azow rül. 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 80.60 | FKursk-Charkow . » 
Bugs.-Engl. Anl. 1870 H 99,50 | HKursk-Kiew so... 
& 
5 
0 


Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr. 


99,35 | TMosko-Rjäsan .. « » 


N e e Daene 
mi 
2 
ER 
2 
© 


do. do. Anl. 1871 

do. do. Anl. 1872 99.35 | FMosko-Smolenzk . . 102,0 
de. do. Anl. 1873 99,85 | Rybinsk-Bologoye. 19 019 
do. do. Anl. 1875 ½ [ 93,96 | FRjäsan-Kozlow . . © 1 1 5 
do. do. Anl. 1877 5 189030 IWarschau-Teres.. 101% 
do. do. Anl. 1880 4 660 —]ĩ1Q? nt 
do. Rente 1883 6 112.10] Bank- u. Industrie- Aces, 
un. II. rent An. 8 6580 Div, 2696 
Rugs. II. Orlent-Anl. 1, 

7 5 Berliner Onssen-Ver. 123,50 6% 

40 1 & 48 70 Berliner Handelsgen. |144,35| 9 


Berl. Prod.-u.Hand.-B | 89,50| 4 
90,10 Bremer Bank. . .. — [48 
8650] Bresl. Discontobank 68560 5 
. Danziger Privatbank. 16400 : 

. Darmst. Bank .. . 
1 8 | 1 198 46 Deutsche Gense.-B . 18500 Hu 
tale en, Fee e lat 3 
> 0 5 105,40 Deutsche Reichsbank 121,36 & 
5 
5 


de. de. 6. Anl. 5 
Rugs.-Pol. Schatz-Ob. 4 
Poln. Liquidat.-Pf0. 4 
Amerik. Anleihe € 


do. do. 
Deutsche Hypoth.-B. 98,80 & 
Türk. Anl Ihe 7 1868 zu Disconto-Command., 201 90 12 
1 Gothaer Grundor.-Bk. 48,25 0, 
Hamb. Commorz.-Bk. 124,50 eh 
Hannbversche Bank. 119,00 - fa 
Hypotheken-Pfandbriefe, | Königsb.Ver.- Bank . |103,50 800 
Lübecker Comm.-BR. — 8 


18,00 


II. u. IV. m. 5 106,00 oth. Bk. 
II Em... 2% 1085,70 1100 Bank . 139,10 

III. Ei.. Aa 100,10 Oesterr. Credit-Anst „| — Rs 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4½ 113 26 Porn. Hyp.-Acl.-BE | 46,60| 6 
Pr. Central-Bod.-Ored. 5 113.60 Posener Prov.-Bk. . 

do. do. do. do. | 4½ 112,4 Preuss. Boden-Oredlt. 106,0 & 
do. do. do. do. | 4 [102,36 Pr. 0 lontr.-Bod.-Ored. 131,60 8% 
Pr. Hyp.-Actlen-Bk. 4½ | — 8 (chaffhaus. Bankver, | 89,10| & 

do. do. &/a |10,69 Schles. Bankverein. 103,60 62 

do, go. 2 1000 Süd. Bod-Credlt. Br. 189.06 6 
Btett. Nat.-Hypoth, . 4% 109 05 — 404 

do. do. 4½ 106,0 n der Oolonis . | 680% 

2 ( 4 100,1 Leib Neuer Vers, 18200 — 
Poln. landschaftl... | 5 | 6225 Bauverein Passage... 6,0 BU 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 95,10 
Ruse, Central- do. | 5 90,80 


Deutsche Bauges. 
A. B. Omnibusges. . 187.60 10 
dr. Berl. Pferdsbahn 241,20 16%: 
Berl. Pappen-Fabrik | 77,25] — 
Wilbelmshütte. .. . | 5580| — 
Oberschl, Kinenb.-B. 32,75 1 
Danziger Oelmühle . 103.50 


e 
Berg- u. Hüttengesellschk. 
übeoker Pı 18: 1 a 


Oestr. Loose 8 22444 110, 
do. Cred.-L. v. 18568 

do. Loose v. 1860 
do. Loose v. 1804 


Oldenburger Loose. 
Pr. Präm.-Anl. 1855 


Lotterie- Anleihen. 


Yed. Präm.-Anl. 18674 135.20 
Bayer. Präm.-Anleihe d 84,76 
Braunschw. Pr.-Anl. 
Goth. Prämien-Pfdbr. 


do. 44 ˙ 22 | 
Viotorla-Hütto . 


— 


Wechsel-Cours v. 19. Febr. 


Bang Pi l 80 Amsterdam .. |8 fa. | 2721109,86 
do. de. von 18666 1940 | ER — non 99 Rt 
e,, eee, e 
Paris. 8 15 ‘ 450 
N i 8 a 
Hisenbahn-Stamm, und re Men. 8 | 80,00 
Stamm-Priorktätg-Aotien. | Wien. 8 18. 4 |161,66 
Div. 1888. , 0. an 5 14555 
90 5 rg. . . 8 Voh. 
Aschen-Mastzioht .. | 18 97 955 11 2.8 Non. 4 196,50 
Berlin-Dresden .... | 16,51 sTe.| 6 200 
Breslau-Schw.-Fbg. 555 a 8 — 
Mainz-Ludwigshafen 0 
Marienbg-Mlawkast-A | 55 90| */ Sorten. 
do. do. Jt.-Pr. 114,4 & Dukaten 7 — 
Nordhausen- Erfurt.. 40,00 0 Soverelgun ns nn, 
ds St.- Fr. 11260] 5 BO-Franos-H . nennen 16,196 
Oborschlor. A. und. | — 10% | Imperisis per 500 Gr. . 894.25 
do. Lit. B. — 110% Dollar . — 
| Ontpreuss. Südbahn 95,56 2%¾ | Fremde Banknoten = 
do. St. Er. 183,00 5 Franz. Banknoten | 81,15 
| Eaal-Bahn St.-A. .. 50,56 0 Oesterreichische Bankn. . | 161,70 
do. St.-. . 1.0 % 3½ do. Suvergulden 
Stargsrd-Posen . . 04,0% 10% | Russische Banknoten 200,55 


—— — 


8 Uhr Morgens. 
Original- Telegramm der Danzigar Beltung, 
165 92 4 
Stationen. % Wind, | Wetter. 98 5 

1 . 

8 5 4 2 82 4 
Hullaghmores « 761 SSW 15 [ bedeckt 7 
1 G e 764 SW 1 | heiter —3 
Uhristiansund. » . 769 still — | wolkenlos | —3 
Kopenhagen 768 080 2 | bedeckt —3 
Stockholm 475 080 4 | bedeckt —4 
Baparanda 781 8 2 | wolkenlos |-18 
Petersburg 785 080 1 wolkenlos - 14 
MHozkau 786 still — | wolkenlos |—19 
Cork, Gueensto wa. 764 SW 3 | wolkig 5 
B 2 | Dunst 5 
Helder 765 ONO 1 | bedeckt —1 
EI 767 680 3 | bedeckt =s 
Hamburg 166 0 1 | bedeckt —5 1) 
Bwinemunde . 768 80 3 | Dunst —7 2) 
Neufahrwaszer 71 so 3 | bedeckt —4 
Memel 775 80 3 | bedeckt —6 
Paris . f | „ — — =] 
Münster 764 still — | bedeckt —1 
Karlsruhe 764 NO 2 | wolkig —2 
Wiesbaden. 76⁵ 0 1 | wolkenlos | —4 3) 
München .. 764 so 3 | Dunst —8 
Ohemnits 766 N 3 | bedeokt —1 
Berlin 767 ONO 2 | bedeckt 4 
Wien 167 080 1 | bedeckt —2 
e | zes | so 3 | heiter 8 
lle d Aix — — — — — 
Nilas — | an — | — IE | 
Erle I. — — = = 1 — 


1) Nachts und Morgens Schnee. 2) Wenig Schnee 3) Reil. 
Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 3 - leicht, 8 m schwach 
4 == mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 — stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. A 
Die Wetterlage hat ſich im Allgemeinen wenig ver⸗ 
ändert. Ueber Centraleuropa dauert die ſchwache öſtliche 
Luftſtrömung bei kaltem aufklärenden Wetter fort. In 


Deutſchland haben ſtellenweiſe ſehr geringe Schneefälle 


ſtattgefunden; im Nordoſten iſt es meiſt wärmer, im 
Süden kälter geworden. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 | 8 Barometer-Stand 
8 8 in Thermometer Wind und Wetter. 
© | & | Millimetern. Celsius. P 
* 2 — 
18 4 770,4 —5,7 SO ‚fau,bed.u.Schneefall, 
20 8 770,3 -— 3,4% SS HU 75 

12 774.0 —1,2 EP 


Verantwortliche Redacteure: für den politifchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litergriſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheih 
A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. . 


Ruſſiſche Sardinen 


. A 
0 Die Beerdigung meines lieben | WR 2 2 Ein poliſander Piani 
5 . ; nino 
12 Ib vorn Peanehanſe M stal Glas 60 H, ausgewogen 60 J. p. & Gewerb e- und * dels-Ochule für wenig 9 und nn ſehr ſchönem 
. lle Schubert we Echte Kräuter⸗Anchovis 6 a an 


verkaufen Fleiſchergaſſe 13, parterre. 


Danziger Stadtverein. 


Sonntag, den 21. Februar cr., 


Frauen und Mädchen zu Danzig. 
a nein a Bl: Bra er. = 
er Un t erſt ih auf: 1. Zei n, ge⸗ 
wöhnliche u. Kunſtbandarbeiten 3 Ma ben und Wache onfeetion. 


p. Glas 60 Z, ausgewogen 1 . p. 2, 


Matjes⸗Heringe 


beſonders ſchöner Qualität, 


Kranken⸗ u. Begräb⸗ 
nißß⸗Kaſſe 


d = 4. Schneidern, 5. 555 San rwiff N Abends 7 Uhr, 
Kaufmännischen Vereinsy 1870 K ieler Sprotten, 7. Wege f Aga (Out Ronen a 1 8 15 im Gewerbehauſe 
D J 9 er „ N Pe x fickt 2 je Schüle⸗ vg. 
Danzig, r . e 


empfiehlt (8232 


E. Gossing. 


Vorträge und Tanz. (8159 
Eingeführte Gäſte willkommen. 


Der Vorſtand. 


W AKauſmänniſcher 


Sämmtliche Curie find jo eingerichtet, daß fie ſowahl Oſtern wie 


Michaeli begonnen werden können, an welchen Terminen hierorts auch 
die ſtaatlichen . (82 


Handnrbeitsichrerinnen-Prüfungen 


, 3u 
eingeſchriebene Hilfskaſſe. 
Donnerſtag, den 4. März 1886, 
2 Abends 8% Uhr, 
in den oberen Räumen des Reſtaurants 
Lepzien, Brodbänkengaſſe Nr. 10, 


va 
1 


Ordentliche e 5 Für ds Ce beleben 3, 6 und 1 Eu 
u jeder näheren Auskuntt, ſowi t me v = 2 
General⸗ Verſammlung. dungen iſt die Vorſteherm der Schule, Sehuletn @ii abeth Solger, alder er Derein 
Tagesordnung: Wochentagen von 11—1 Uhr im Schallokale, Jopengaſſe 65, bereit. Aus⸗ i 
1. Wahl des Vorſtandes und der führliche Programme werden auf Wuuſch auch nach auswärts geſandt. bon 1870. 


Erſatzmänner, 
2. Wahl der Reviſoren und der Kran⸗ 
kenbeſucher, 
3. Beſchwerde⸗ Erledigung. 
4. Aenderung des § 26 des Statuts. 
Der Vorſtand. (8192 


Kölner Dombau⸗Looſe 3,50 M., 
Marienburger Geld⸗Lotterie 3,00 K. 
Kinderheilſtätte Zopgot 1,00 l. 
Ulmer Münſterbau⸗Looſe 3,50 „. 
Marienb. Pſerdelott.⸗Looſe 3,00 dil. 
Zu haben in der 
Expedition der Danziger Zeitung 
Loose der Zoppoter Kinder- 
Heilstätten-Lotterie a 1 . 
Loose d. Marienburger Pferde- 
Lotterie a A. 3 
Loose d. Königsberger Pferde- 
Lotterie a Al. 3. 


Das Curatorium. 
Hagemann. Davidsohn. Gibsone. Neumann. 


Mittwoch, d. 24. Februar, 
Abends 8 ½ Uhr, 


im „Kaiſerhof“. 


Diseuſſions⸗Abend. 


Der Borftand. cin 


Sack. 


Nachdem die Reichsbank den Discont auf 3 Z herabgeſetzt hat, 
berechnen wir von heute ab die Zinſen für ee 
Baardepoſiten anf Cunto A mit 2 Z 

N auf Conto B mit 2%, A 
für Lombard⸗Darlehne anf Effecten mit 4 2) 


Danzig, den 20. Februar 1886. 


Westpreussische Landschafliche Darlehns-Kasse 


zu Danzig. (8246 


jährlich, frei von 
allen Speſen. 


Danziger Männer- 
Gesangverein. 
Montag, 22. Febr. 1886, 


Abends 7½ Uhr, 
im Schützenhauſe: 


Generalprobe 


illdorff, 


Loose der Kölner Dombau- 5 2 
„ (bei der General. Langgaſſe 44, 1. Etage, 5 si den None e 
3 A du Köln bereits vergriffen) ; liefert (8208 Eintrittskarten zu dieſer Probe 


A. 


2 . 1, ſowie Programme mit 
Text a 20 3, find bei Herrn 
Oscar Gamm (Breites Thor), 
ſowie an der Kaffe zu haben. 

Der V 


Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 24. Februar 1886, 

i Abends 7 Uhr, 

Frauengaſſe Nr. 26. 

1. Ordentliche Sitzung, Vortrag 
des Unterzeichneten „Ueber durch Reize 
veranlaßte Wucherungen v. Pflanzen⸗ 
theilen“ Prof. Momber „Vorzeigung 
eines Apparates zur Demonſtration 
der Lichtbrechung in Linſen. 

5 2. Außerordentliche Sitzung. Wahl. 

8210) ° Dr. Bail. 


Loge Einigkeit, 


5 Sonnabend, d. 27. Februar cr. 
5 Abends 7% Uhr, (8195 


Liedertafel. 


Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie a dl. 3. 
Loose der Ulmer Münsterbau- 
Lotterie a dl. 3,50 bei (8203 
Th. Rertling, Gerbergasse 2. 


Echten Gonda⸗ 
Käſe, 
Gervais⸗Käſe, 
Neuſchateller, 


Tilſiter Sahnenkäſe, 


vorzüglichen Werderkäſe 
empfiehlt 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
— Ecke der Kubgaſſe. (8244 
Atelier für künſtli 
Pfeifler’s Weine one 
ſchmerzloſe Zahnoperationen. 


Frauengaſſe 52, nahe der Kirche. 
Unbemittelte werden berüdfichtigt. 


August Momber 


Neuheiten 
ſchwarzen Kleiderſtoffen 


hiermit ergebenſt an. E Die Auswahl iſt eine ſehr reich⸗ 
haltige, die Preiſe find billigſt berechnet. 


Muſter werden franco verſandt. mE 
Verkauf gegen Baarzahlung, für Beträge von mindeſtens 
10 Mk. werden 2% Rabatt vergütet. 


* 
5 


elegante Herren⸗ 
Garderoben 


nach Maaß zu billigen Preiſen. 


Erdnußkuchen 


offerirt (8194 
Joh. Döllner, Langgart. 


Grudeöfen 


neuefter Conftruction und 


Grude-Coaks I a., 


en gros, en detail, zu den billigften 
Tagespreiſen ftet3 auf Lager bei 
M. Zensing aus Magdeburg, 
Röpergaſſe 23, Waſſerſeite, 
8150) neben dem Gr. Thor. 


Schlepp-Hampfer. 


Zu verkaufen 1 faſt neuer Dampfer, 
ca. 2 Jahre alt, 10 Pferdekraft. 
Off. u. He 0,1070 an Haaſenſtein 
& Vogler, Hamburg. (8180 
Eine gut erhaltene Badeeinrichtung 
wird zu kaufen geſucht. (8204 
Mattenbuden 9, 2. Etage. 
Ein Buchhalter, der mit der Correſp. 
u. Buchf. vollſt. vertr. iſt, wird 
für ein Waaren⸗en gros-Geſchäft gel. 


* 
5 


Das Masſen⸗Verleih⸗Inſtitut 


Damen 


En Donnerſtag, den 25. Februar 1886, Vormittags präciſe 10 Uhr & 
= werde ich daſelbſt im Auftrage und für Rechnung wen es angeht, wegen 
Domicilveränderung ein ſehr elegantes hoch herrſchaftliches Mobiliar 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baar verſteigern, als: = 
5 1 Salon⸗Stutzflügel (Poliſander) faſt neu, von Schweig⸗ 
hofer Söhne⸗Wien, 1 eleganten großen Pfeilerſpiegel mit Auf. 
ſatz, Conſoltiſch und Marmorplatte, 1 poliſander Garnitur, be⸗ 
ſtehend aus Sopha, 2 Fauteuils und 6 Tafelſtühlen mit gepreßtem 


orſtädt Graben 44 F. iſt ein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


Falk's 
große Menagerie, 


auf dem Heumarkt. 


Münchener Hackerbräu 


Lagerbier 
aus der alten Schloßbrauerei. 
NB. Empfehle meine oberen Locale 
zu Hochzeiten, Kränzchen, für Ver⸗ 


eine ꝛc. 7 
Hochachtungs voll 


nur beſte Stoffe, neue Facons, 2 


billige Preiſe. 


Math. Tauch, 


28 Langgaſſe 28. . 


2 


r RE = 2 Golbplüfch, 1 do. eleganten Antoinettentiſch, 1 kleinen runden In 
F ä Letzte Woche. Tisch mit Marmorplatte (der Fuß des Tiſches „Mohren⸗Statue“) [ Franz Kö ie 
ernrohre |! {6 N 1 elegante Uhr in Form eines Harniſches, 2 Kronleuchter, TE a 
1 Del Zu ha en Preiſen 3 Teppiche 1 Nähmaſchine, 2 elegante nußbaum Bettgeftelle mit Reſtaurant Jordan. 3 
Sonnenflede, _ 3 auf allen Plätzen hübſchen Schnitzerei⸗Aufſätzen nebſt Matratzen und Keilk ſſen, Empfehle heute Abend friſchen 
Jupiter mit feinen. en Nachmittags 4 und 7 Uhr Ab 555 2 gleiche nußbaum Kleiderſchränke, ebenfalls reich geſchnitzt, . Anſtich von 5 
i ee e d e 55 ee 2 elegante Nachttiſche mit Aufſätzen und f 5 . 
n 5 5 5 o SR 8 8 „ 5 a 5 [3 te. 68 
Ar == Das er = Sodann die Möbeln von einem Speiſezimmer, dieſelben find ee en 70 
. x a 5 5 5 Bon a, 11 5 Holz gearbeitet und durchweg mit reicher Schnitzerei 243) Jordan. & 
Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſter⸗ 1 eichenes großes Buffet mit Marmorplatte und Nickel⸗ 
N 9 beſchlägen, 12 hochlehnige Stühle, 1 großen eichenen Pfeileripiegel & a 6 0 4e 0 
waaren⸗Magazin mit Aufſatz, Spiegelſpind und Marmorplatte, 1 große Speije: W Sonntag: 
von tafel, 1 elegante Urne von Stein mit franzöſiſcher Malerei, CONCERT, 


1 große Hängelampe, 2 hochfeine Pariſer Vaſen, 1 ſehr feines 
Pariſer Tafel- und Kaffeeſervice und viele werthvolle Nippesſachen. 
Schließlich die Comtoir⸗Utenſilien beſtehend aus: 

5 1 großen eichenen mit Nickelbeſchlag verſehenen eleganten 
Schreibtiſch, 1 werthvolles Schreibzeug, 2 Pulte, 2 Comtoirſeſſel, E 
6 Wienerſtühle, 1 Spind mit Copirpreſſe, 1 Kleiderhalter, Wi 
1 großen Tiſch mit Aufſatz. dee ; 
3 Die Beſichtigung ift Mittwoch, den 24. Februar cr., den ganzen 
Tag von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr geftattet. — Der 
Salon⸗Stutzflügel wird nur in meiner Anweſenheit Mittwoch, Nach⸗ 
mittags von 3—5 Uhr, geöffnet ſein. (8200 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auectionator, 
Bureau Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


unter gütiger Mitwirkung des Piſton⸗ 

Virtuoſen Herrn Poggendorf von der 
ochſchule in Berlin. 

Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 

Entree a Perſon 20 H. Kinder frei. 


Apollo-Saal. 
Größtes 


Jeerie Theater 


el. des Continents 
Direction Paul Schwiegerling jun.) 
Sonntag, den 21. Februar, 


I Eröffnungs - Vorstellungen, 
2 I. um 4½ Uhr, II. 7½ Uhr. 
In beiden Vorſtellungen 


— ® 
Schneewittchen. 
Große Ausſtattungs⸗Feerie mit Geſang 
und Tanz in 4 Akten und 20 Bildern 
Im 3. Akt Ballet-Divertisse- 
ment vom Corps de Ballet und 


S. EIFERT, 


24, Langgaſſe 24, 
(im Goldberg'ſchen Hauſe) 
empfiehlt fein reichhaltig aſſortirtes, mit allen Neuheiten verſehenes Lager 
ſtylgerechter Möbel von nur bewährten Arbeitskräften in allen Holzarten 
als nußbaum, nußbaum blank und matt, ſchwarz matt, mahagont, eichen, 
Prei x. vom einfachſten bis eleganteſten Genre zu Ausserst Weh 
reiſen. 6 
Bei Ausſtattungen gewähre beſondere Vortheile 


Nürnberger Exportbier 
aus der Brauerei vorm. Heinrich Henninger empfiehlt in Gebinden und 
Flaſchen die alleinige Niederlage von 1129 

Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Auktion zu Stüblau. 


Dienſtag, den 23. Februar 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich; 
Stüblau vor dem Gaſthauſe des Herrn Moeller an 92 Meiſtbietenden 


| Pferde- Auction - | 


zu Praust. 


verkaufen: Montag, den 22. Februar 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor Solotänzerin 
Mehrere Pferde, 10 Kühe, ei Stä Stu ya dem Gaſthauſe des Herrn Kucks im Auftrage der Herren Jacoby und : N 
se Klee, = n e ee 15 1 5 Jacobsen aus Neuteich, wie alljährlich, an den Meiſtbietenden verkaufen: Zum S e , komiſche 
6 Wachen alte Ferkel, 1 gr. Arbeltswagen von 100 Etr. Trag⸗ 22 junge, gute Arbeits⸗ und Wagenpferde, darunter 1 tragende Stute, Preiſe der Plätze: Numerirter 
kraft 2c., 1 gut erhaltene 4 ſpänn. Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler 10 une Hunte Wagenpferde und ein Paar Grauſchimmel (joge: Platz 1 K. 25 80 1 inder 
5 allerte 2 „Kinder: 


nebft Roßwerk. 
Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht werden. Den Zahlungstermin 
werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auktion anzeigen. Unbekannte 
zahlen ſogleich. 


2. Platz 50 O, d 

20 Je 2. 0p. 136 8 A., 1. Sitzplatz 
2 atz 5 

Numerirter Platz a 1 ., 


1 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 
termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Un⸗ 
bekannte zahlen ſogleich. 


für 


> 8 f ß 1 

F. Klau, Auctionator, F. i etenator, ee ene en dem 
5 5 = 8 Conſtantin Ziemſſen, Langenmarkt, 

Röpergaſſe 18. (47 8 zu haben. (8162 


f Adreſſen unter Nr. 8178 in der a 0 
5 2 eee nee — | die Sieferung nee EEE WERTET 
2 Eine Lokalität, |euj meine Shiennadten, as: Blenie Weinſtube 
U 1 
= 28 ielhen ge). Näh. Tobiasgaſſe 7. 8 Ben: 
3 8 8 Feel 6 if ein Comtoir zu Große herrſchaftliche 65 Il. Leutholtz. 
L. 885 85 Eben 3 er M 22 Fa 9 eee Ada dr la 
237 e e a e e obiliar⸗ Auction ir 
8 ar =, 5 B = = 0 75 5 
2 || e e der drehen Hintergaſſe 16. Reſtaurant F. König, 
= Ian Bornaptiinen im grossen Saale des Bildungs- Brodbänkengaſſe 44. 
5 Gaben 25. 8 5 8 8 . 
= EE 2 Vereinshauses. Original⸗Ausſchank von 


1 neu dee. W 


Wohnung in, Cananafie ZU l 
Na. Sal. im e wen d 


vermiethen 


Mietzke's 
Concert Salon, 


Breitgaſſe 39. 
Heute, ſowie nächſtfolgende Ta 
große muſikaliſche 5 


Geſangs⸗Sairee 


zum wohlthätigen Zweck der hie 
Suppenanſtalt, wozu ergebenſt ein an 


R. Mietzke, 


Reſtaurant und Küche bis 2 Uhr 
geöffnet. (8231 


Brösen. 


Sonntag, den 21. Februar, 


Schtes Kuffee- Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
128. Infanterie⸗Regiments, von 3 big 
7 Uhr Nachmittags. (Schöne Schlitt⸗ 
bahn und Abends Mondſchein.) 
NB. Für geſchloſſene Familien 
kleine Zimmer zur Verfügung. (8153 


Dienstag, den 23. Februar 1880 


Abends präciſe 7% Uhr, 


im (808 
Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe 


CONCERT 


des 
Danziger Männer- 
Gesangvereins 


unter gütiger Mitwirkung der Con⸗ 
certſängerin Fräul. Gertrud Goerire 
aus Berlin, ſowie der Herren Mufik 
Direckoren Lande, Stade und des 
Pianiſten Herrn G. Haupt. 


Dirigent: J. v. Kieſielnicki. 


Billets für Sitzplätze a 3 ., 
Stehplätze a 1,50 K., ferner Pros 
ramme mit Text a 20 3 find bei 
errn Oscar Gamm, Breites Thor, 
zu haben. 


Der Vorſtand. 


Oscar Gamm. Walter Kauffmann. 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 21. Februar 18883 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 9 

Anfang 6 Uhr. Entree 30 5 Logen 

50 Z, Kaiſerloge 60 O. 4 
C. Theil. 


gartner. i 
Montag, den 22. Februar. 99. Abe 
Vorſt. P.-P. E. Kean. Schauſpiel 
in 5 Aufzügen von A. Dumas. 
Deutſch von L. Schneider. 
Kean Heinrich Jantſch. 
NB. Für Amphi und Gallerie gelten 
halbe Preiſe, für Schüler und 
Militär im Parterre 50 9. 
Montag erſter Verkauftstag der Bons 
mit 25 Preisermäßigung und uns 
beſchränkter Giligkeitsdauer. 


Wilhelm⸗ Cheater. 


Sonntag, den 21. Februar 1886: 
Grosse Künster- 
Specialitäten - Vorstellung. 


Durchweg nenes Perſonal. 
Gaſtſpiel der weltberühmten 
Kaiſerlichen Japaneſen⸗Truppe 
(John Gingerie 8 Perſonen). 

Frl. van Rennström Conc 
Saiüngerin. 
Gaſtſpiel des Frl. Ilka Lendwah, 
Deutſche Chanſon⸗ und Liederſängerin. 
Gaſtſpiel des Amerikaners 
r. Baffın, urkomiſcher Clown, 
mit feinen dreſſirten Eberſchweinen 
und Affen. N 
Frl. Alma Scholz und Frl. 
Hulda Lucas, 
Deutſche Geſangs⸗Duettiſtinnen. 
Mrssıs. Tayler und Rayne, 
Minſtrells Sängers u. Danſers. 
Mr. Leonhard Schilly 
(auf der Wundertreppe) genannt das 
mediciniſche Räthſel. 
Miss Lillian Heyden und 
Miss Warden, 
engl. Geſangs⸗ u. Tanz⸗Duettiſtinnen. 
Anftreten der beiden Geſangs⸗ und 
Characterkomiker 
Herren Eugen Friedrich und 
Jachtau. 


Kaſſeneröffnung 6% Uhr Anfang 
7 Uhr. 


Montag, den 22. Februar 1886: 


Große 
Extra-Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten Perſonals, 


Pfesbeeenb mit der Danziger 
erdeeiſenbahn. 
in H. Meyer. 


Getiehies Sen! 

eliebtes Herz! 3 
Wo und wann kann ich Dich 
morgen ſprechen? Ich vergehe lie 
Sehnſucht! Dein Dich aufrichtig 07 
ender B. (82 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 

in Danzig. 


Hierzu eine Beilage · 


—— 
— — 


5 


€ 


iger 


* 


1 


Beilage zu Nr. 15707 | 


Sonnabend, 20 Februar 


. 


. 


1 (Sehr richtig! links: Ruf: Noch nie dageweſen) Ich für motivirt hält. Das Socialiſtengeſet hat jedenfalls J nicht hundert Mitglieder des Vereins noch verhauden 

Reichstag. iche daß duch egen Mitglieder vieles Hauſes, bewirkt, daß die Ausbreitung der Socialdemokratje über | waren, ſondern nur einzelne Leute, die nicht aufzufinden 

. (Schluß.) welche etwa gegen die Verlängerung des Socialiften: | das platte Land verhindert iſt. Die einzelnen bei der | waren. Die Regierung u, Breslau habe babe das 

Bevollmächt. für Hamburg Versmann nimmt die] geſetzes ſtimmen wollen, ganz vielelbe Ehrfurcht vor Ausführung des Geſetzes begangenen Mi griffe können Geld, welches er für dieſe Leute hinterlegen wollte, zu⸗ 
Hamburger unteren Polizeibeamten in Schutz gegen die | unferem Monarchen haben, wie der Vorredner. Ich habe | das Geſammturtheil fiber die Wirkſamkeit des Geleges | rückgewieſen. 


geſtrigen Vorwürfe des Abg Frohme. Von einem Amts⸗ auch die lleberzeugung, daß unſer Kaiſer toleranter nicht alteriren. Auch wir ſtimmen für die Commiſſions⸗ Abg v. Sczaniecki erklärt, daß die Polen gegen 
mißbrauch könne nicht die Kede fein, da die Bamten im] andere Anſichten verträgt, als viele derer, die jenen | berathung. (Beifall bei den Nationalliberalen.) das Geſetz ſtimmen werden. 


3 izeibehl 0 i Wi € ichti 32 i Abg. Soc.): iner Commiſſion würde Das Geſetz wird gegen die Stimmen ber Social» 
Auftrage der Bolizeibehörde 36 daß d (Redner wird oft | Willen vertreten. (Sehr richtig!) Abg. Bebel meinte, ; an 1 9 Re) ee or 91 a p We an e 6 miſſton Eon 1 eli den gr 


von Zurufen unterbrochen, jo daß der Präſident das | das Ceutrum ſtände dem Geſez ſympathiſch gegenüber. | nur 5 e \ : 
Haus wiederholt zur Ruhe mahnt.) Es ſei bei der | Wer felbft unter einem Ausnahmegeſetz ſteht, ſollte unperänderte Annahme des Geſetzes hinausläuft. Wir | Vorberathung überwieſen. 


Abreiſe des aus Hamburg Ausgewieſenen eine focial: | Sympathie haben für ein Ausnahmngeſetz? Wir be: halten die Sache ſchon jetzt für ſpruchreif. Redner er⸗ Nächſte Sitzung: Sonnabend. e 
demokratiſche Demonſtration beabſichtigt geweſen, die die kämpfen die Socialdemokratie als Feindin der Monarchie zählt dann, daß der Führer der Nationalliberalen in e 
Aue: habe verhindern müſſen. (Beifall rechts.) und des poſitiven Chriſtenthums auf Leben und Tod. ot ihn habe wollen überreden, mit den National: Abgeordnetenhaus. 

bg. v. Schlieckmann (conſ.): Es iſt bekannt, Aber auch diejenigen von uns, die früher für die Ver⸗ aalen gemeinſchaftliche Sache gegen die Volkspartei 23. Sitzung vom 19. Februar. 


machen. Wo wir unſere Agitation auf dem Lande 0 

der Herrſchaft des Geſetzes fortſetzten, haben wir Etat der e den Oben 
Verluſte, ſondern Erfolge davongetragen, ſo im Abg. Letocha (Centr.) wünſcht, daß den Böglingen 
enberger, Gothaer, Braunſchweiger Wahlkreiſe. ade e billigere Fahrt bei den Serienreilen 
} iti i i Irn. v. Puttkamer j gewährt würden. : 1185 

u Pebalke Die Freude des Geſeßes drängen viele | Ade Z oldſchmidt (reif) fragt, warum die Staats, 
r auf den Kampf der Gewalt los, gerade im Gegen-] bahnen Bildungsvereinen und ähnlichen. Vereinen nicht 
zu en Verhalten der Socialdemokratie. Wenn | billige ber DRIN wie es die Privatbahnen thun. 
Bebel und Andere von meiner Partei ſich als Gegner Minister Maybach: Ich kann nur annehmen, daß 


daß der urplötzliche Entwurf des Geſetzes eine Friſtbe⸗ längerung des Soclaliſtengeſetzes geſtimmt haben, haben ſtets 
ſtimmung nicht kannte; dieſelbe iſt exit hineingebracht | erklärt, daß fie dieſes Geſetz als dauernde Inſtitution nicht | tx 
durch die Commiſſton und die Majorität des Reichs- wollten. Meine Reſolution, welche dies ausſprach, te 
tages. Dieſelben Gründe wie damals deſtimmen uns | wurde einſtimmig von der Fraction genehmigt. Ich N 
heute, für die Verlängerung des Geſetzes zu ſtimmen.] nehme heute meine damaligen Verbeſſerungsanträge N 
Wir wünſchen feine Geſetze mit beſtimmten Endfriſten. wieder auf und erkläre ſchon heute, daß ich im Eine | 
So gut das On gewirkt haben mag, es wäre beſſer | veritändniß mit meinen ſämmtlichen Parteifreunden in 
in daſſel Dein Clauſel mit ar 1 1055 der e Dief be en g il 
in daſſelbe aufgenommen wäre. Die Wirkung des Ges erneuern werde. Dieſelben bezwecken eine größere Frei⸗ 1 i { RE „Maybach: 8 85 8 
ſetzes ſoll verfehlt ſein. Der „Socialdemokrat“ ſoll in | heit der Bewegung der Socialdemokratie in den Ver⸗ der Monarchie bekannt haben, fo hat doch keiner von ihnen laune pe dd au En Je c 
einer großen Anzahl von Exemplaren eingeſchmuggelt [ſammlungen und in der Preſſe, und vor Allem eine Be: | je gewollt, gr der Zuſammenbruch von uns irgendwie 1 Ab oe en fen de sn 0 fein en. Kal, 
und geleſen werden. Aber es iſt doch ein Unterſchied, ob schränkung der Verhängung des Belagerungszuſtandes | gemaltfam vorbereitet wird; das wird von Vielen, die Herrn em Hrn. 1 geor 10 ehr an Ent, me = 15 
die Arbeiter das, was fie leſen, als erlaubt leſen oder | über Berlin. Von der Annahme dieſes letzteren wichtigſten p. Puttkamer viel näher ſtehen als uns, bereits beſorgt. Petsch 0 oll auf 900 9210 5 1 x 510 0 ee 
als verboten. Es ift weiter bemerkt, daß die Väter des | Punktes mache ich mein Votum über das Geſetz ab: | Unfere Ueberzeugung iſt, daß ſich die Bahn der Baden die Sache lie 1995 werde dann unterſuchen, 
Socialiſtengeſetzes die Mörder des PolizeirathsRumpffſeien.] hängig Sodann werde ich beantragen, die Giltigkeits⸗ Entwickelung zur Demokratie hin bewegt, und daß die | DIE % Hücht e ee ee 
(Abg. Bebel: Sehr richtig!) Wenn das Socialiſtengeſetz] dauer des Geſetzes auf 2 Jahre zu e nämlich] Monarchie in nicht allzu ferner Zeit in allen Cultur⸗ Anſi cht d Eisenbahn al a N Ak 1105 5 ar 
nicht gekommen wäre, fo würden Sie Hrn. Rumpff bin: | bis zum 30, September 1888. Dem Minifter v. Butt: | ftaaten ein überwundener Standpunkt jein wird. (Lachen 0 ) 5 jaliſt te Etataufſtellun ach 10 inen 
gerichtet haben. (Lachen bei den Socialdemokraten.) Es] kamer möchte ich recht ernſtlich die Erwägung nahe rechts.) Wenn Sie meinen, daß wir Unrecht haben, W abeneten f 5 1 eint all enfeinte Heber 
beißt dann weiter, das Socialiſtengeſetz ſei ein Aus- legen, ob es nicht gerathen ſei, den Weg zu beiveten, den überzeugen Sie uns doch, daß die Monarchie für immer ſicht z son RL 3 ſei 18 Ein. iR 1 das Bud 5 
nahmegeſetz, man ſolle ſtatt deſſen die Beſtimmungen des ich bezeichne. Die Regierung müßte die Ulebergangs⸗ conſervirt werden muß. Hru. v. Puttkamer bekämpfen 0 0 1 1. Das ſei ein Eingrißf in getre 
Strafgeſetzbuches verſchärfen. Aber jeder Verſuch einer | zeit dazu benutzen, die nöthigen Vorkehrungen au | wir gar nicht als Urheber des Geſetzes, das iſt der E finſſte Maybach: Die Zuſammenlegung des 
ſolchen Verſchärfung iſt bisher hier abgelehnt. Auch daß | treffen, um der Socialdemokratie mehr und mehr] Reichskanzler, in deſſen Regierungsſüſtem dieſe Ver⸗ Gi 11 10 1 a 9910 ih Bu ara 3 105 
das Geſetz beſondere Härten hat, iſt nicht zuzugeben. Die | den Boden zu entziehen. Die perbündeten Regierungen b liegt. Aber im Socialiſtengeſetz hat er uns die f enbahnetats, epi he 9 er! air W te 
freie Preſſe und das freie Verſammlungsrecht galten] find nicht genügend bereit geweſen, die Lage der Arbeiter beſte Baſis für unſere Agitation geſckaffen. Davon ſeien 6 0 nur 10 ig, auen a 5 10 ge 0 . 
früher als ein „Menſchenrecht“; dieſe Vorſtellung iſt ver: zu nn (Zuruf recht: Da hört ja Alles auf!) Mit Sie nur feft überzeugt, wir werden Ihnen keine Gelegen⸗ Giſen bahnverſtaa ichungen inf, eror Ind an ee 
i 0 der kaiſerlichen heit geben. uns vor die Mündung der Kanonen zu Rechnungsapparat zu verein achen. In eſſen abri tele 
iben, wir treiben nur die Propaganda der Idee. unſere Abſicht noch Gegenſtand der Erwägung. Uebrigens 


Rabe ſeitdem wir ein einiges Vaterland 1 5 55 70 Fuse la iſt a Dal 825 65 
— edne. 7 ie 1 f 5 ei 1 Y 1 nt 8 Fi roße in⸗ 1 ! . 2 . 

ner geht nun die einzelnen Parteien dur otſchaft noch lange nicht erledigt. Ein g ontin | Wenn ee e er Parte bee dieſe Zuſammenlegung ſchon bei der Poſtver⸗ 
ſpeculiren, jo irren Sie ſich. Mögen ſich die ſogenannten waltung. 


155 a 1 ob ſie 1 u Be Pen, zur le nic e ve Cal Parken 

es Geſetzes ſtimmen werden. r nimmt da chaft, welche nicht genügend beſoldet iſt. Endlich fördern ! 5 Eu N 
von ; 6 5 : } : Io 39 87171 : : 5 8. [Die von Büchtemann aufgeworfene Frage führt zu 
den Welfen, den Elſäſſern an, hofft es von | die ber d die Socialdemokratie auch See u Sar ee an be den cihen langerer Debatte an der die Aeg e t 


den P 1 ; „die Frei⸗ . 5 ; $ en l ] 
en Polen. Die Volkspartei ſei nur klein; die Frei⸗ dadurch, daß ſie keinen Anſtand nehmen, bei den Wahlen erung heck (Centr.), Berger (lib.), Hammacher (nat, lib), 


ſinnigen wollten nicht für das Gele ſtimmen. Wie | fie heranzuziehen, wenn fie ihnen paßt. (Zuſtimmung g N N 4 1 
2 ; zähler! 7 Di ian : 11 5 i Es i i ; 5 erſönli Graf zu Limburg⸗Stirum (conf.), Kieſchke (freiſ.) 
werden aber ihre Wähler darüber denken? Die Ereignilfe | links.) Videntur München, videatur Hannover. Es it | ben wird geſchloſſen. Es folgen perſönliche 5 nk Die Einnahmen werben bewilligt 


jenſeits des Canals haben einen tiefen Eindruck gemacht. ein Grundirrthum des gegenwärtigen Regiments, die } nnahn N ; 
(Ruf: Aha) In Berlin unter den Linden giebts auch] Socialdemokratie mit phyſiſcher Gewalt vernichten zu | Abg. Singer: Ich überlaſſe es dem Geſchmack des 1 Ane liegt ee en aut n 
chöne Inwelierläden. (Ruf: Lächerlich!) Die National-] fönnen. Wer dies glaubt, verſteht nicht die Macht der | Minifters en rechts), die Ausſage eines von ihm ſelbſt] von Eisenbahn 111855 Ran Mund Penft Sverbältniſſe 
liberalen werden für das Geſetz ſtimmen und ſich auch] Ideen. Ich vertraue immer noch auf den geſunden als Polizeiſpion bezeichneten Mannes in Bezug auf ihre | tung ihrer un ts. Regel u ihr en Bet tale 
darin als ſtaatsmänniſche Partei zeigen. (Heiterkeit) | Sian, auf den frommen religibſen Sinn des Volfes. Wahrhaftigkeit mit demſelben Maße zu meſſen, wie die theils um anderweite 19 5 schuf ihrer d 55 niſſe 55 
Das Centrum ſollte ſich feines Glaubens bewußt bleiben | Der Staat rufe die geborenen Feinde der Social? Mittheilungen eines Reichstagsabgeordueten, der ſich auf 0 lich des e auf huſſes . er Ren nude 
und gegen die Partei ſtimmen, die auf dem Boden des] demokratie, die lig de Orden, ins Land zurück. 8 Zeugniß zahlreicher ihm ſeit Jahren als brav be⸗ 1a igen ll eim Hau 5 vorſtellig Bon en find. 
Unglaudens ſteht. Ich gehörte dem Reichstage in der [(Beifall im Centrum.) So lange Sie fortfahren, für kannter Arbeiter ſtützt. Sind denn die Abgeordneten Na dem. der Referent v. Tiede wird omft) über 
letzten Legislaturperiode nicht an. Ich war damals ges | jeden Ordensmann 5 Gendarmen und für jede Orbens- | Bariahs, daß man den Muth hat (Oho! rechts) ihre Mit⸗ die Petitionen Bericht erſtattet hat, wird die Fortſetzung 
ſchlagen von einem Herrn der Fortſchrittpartei, der 1884 101 10 Gendarmen anzuſtellen, werden Sie die Social: thbeilungen in einen Rang zu bringen mit denen von der Berathung auf Sonnabend vertagt. 2 
für die Verlängerung des Socialiſtengeſetzes geſtimmt [demokratie niemals ſchlagen. In den Gegenden, die ich | Leuten, die er ſelbſt fo gekennzeichnet hat? Im Uebrigen N t a 
Hatte Er führte zu feiner Rechtfertigung an, er habe | fenne, würde man einen Abgeordneten, der für die Ver: ; werde ich mir nachher erlauben dem Hrn. Minifter die iterariſches. 
ſo geſtimmt, weil er gehört, daß e8 die perſönliche Ueber: längerung des Socialiſtengeſetzes ſtimmte, nicht wiede 
deugung Sr. Majeſtät ſei, daß daß Geſetz noch noth⸗] wählen. Eine Appellation an das Volk im Falle de 
wendig ſei. Ich hoffe, daß der gleiche Grund auch heute [ Ablehnung würde für die Regierung nicht günſtig aus⸗ 
noch viele von Ihnen beſtimmen wird, dem Geſetze zu: fallen, um jo weniger als die Branntweinvorlage ſehr 
zuſtinunen (Unruhe links. Lebh. Beifall rechts) | für die Socialdemokratie wirken wird. (Beifall ) 
ap upthorit: Es war nicht ganz glücklich, To Abg. Marquardſen (nat. lib.) kann nur für zwe 
bittet das Staatsoberhaupt in die Debatte zu ziehen. jährige Verlängerung ſtimmen, da er eine jährige nich 


ei Zeugen für meine Behauptungen zu nennen. Ich *Die Zeitſchrift „Vom Fels zum Meer“ (Stult⸗ 
halte mir die übrigen ſechs Zeugen für die Gerichts⸗ art, herausgegeben von W. Spemann, redigirt von 
en vor, damit dieſe nicht angeklagt werden und ge Kürſchner) eröffnet ihr Märzheft mit einem 
chher ſelbſt ohne Zeugen ſind. (Sehr gut! bei den ufſatz von Dei de an „Die Aeclimatiſation der 
ocigldemokraten) 5 Europäer in den & 0 

Abg. Kräcker erkläct gegenüber den Ausführungen | den Maler der deutſchen Claſfiker, Graff; Prof. Dölter 
des Miniſters, daß, als die Druckerei geſchloſſen wurde, unterſucht den Zuſammenhang der Erdbeben mit den 


15 


ropenländern.“ Muther porträtirt 


Bulcanen, Dr. y. Linſtow erörtert die Frage über Au⸗ 
Bedung und Dispoſition, Dr. Lud. Fuld beleuchtet die 
Wechſelwirkung, welche zwiſchen Aberglauben und 
erichts⸗ Zeugniß beſteht. Die Bundes » Haupt- 
ftadt der Vereinigten Staaten ode R. 95 born. 
Dieſer Artikel ſowie Siewerts Aufſatz über Kiel und 
Dr. Kleins Forſchungen über die Zuftände der Sonnen⸗ 
oberfläche 5 „mit vorzüglichen Illuſtrationen geſchmückt. 
Die Novelliſtit wird vertreten durch Wilh. Bergers 
„Eine Nacht in Mexico“, eine G Meiſters 
Was die Vorzeit ſang“ und die Fortſetzung des Lindau⸗ 
ſchen Romans „Berlin“. Außerdem enthält das Heft 
Gedichte von Littauer und Schricker, eine Fülle amüſanter 
Kleinigkeiten unter dem Titel „der Sammler“ und fünf 
chien z. Kunſtbeilagen von Kotſchenreiter, Dahl, Bey: 
ag u. a. 


Berlin, 20. Febr. Der Reichsbank⸗Discont 
iſt auf 3, der Lombardzinsfuß auf 4 Preacent 


herabgeſetzt. a 

Hamburg, 19. Februar. Getreidemarkt Weizen loco 
fefi, holſteiniſcher loco 155,00 160,00. Fopgen loro 
feſt, mecklenburgiſcher loco 138-146, xuſſiſcher loco 
feſt, 104-108. — Hafer und Gerſte ſtill. — Nüdöl 
behpf., loco 43. — Spiritus ruhig, er Febr. 26% Br, 
dee April⸗Mai 27 Br, der Juli⸗Auguſt 98% Br. der 
Auguſt⸗September 29½ Br. — Kaffee ſtill, Umſatz 
2000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white loro 
7,25 Br., 7,20 Gd., e Februar 7.10 (d., er Auguſt⸗ 
Dezember 7,30 d. — Wetter: Bewölkt. 4 

Bremen, 19. Februar. (Schlußpericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 7,00 Br. 8 

weten, 19. Fehr. (Schluß⸗Kourſe.) Oeſterr. Bayer 
vente 84,32%, 5% öſterr. Papierrente 102,35, öſterr. Silber⸗ 
vente 83.00, öſterr. Goldrente 113,50, 4 ungar. Gold: 
rente 108,15, 57 Papierrente 94,40, 1854er Looſe 128,25, 
Ineßer Lohe 140,30, 1864er Yonfe 172,50, Ereditlooſe 177,50, 
angar Brümienſooſe 118,80, Freditactien 300,40, Franzosen 
237,70, Tomb. 128,25, Galizier 205,50, Pardupitzer 162,50, 
Wordmeſtbahn 169,50, Elbthalbayn 163,00, Eliine 
berhhann 245 00, Kronprinz⸗Kudolſbahn 183,50, Nord⸗ 
bahn 2320,00, Unionbank 74,30, Anglo⸗Auſtr. 113,70, Wiener 
Hankverein 110,60, ungar. Creditactien 309,90, Deutſche 
Plätze 61,90, Londoner Wechſel 126,40, Pariſer Wechſel 
30,20, Amſterdemer Wechſel 104,80, Napoleons 10,08, 
Dukaten 5,93. Marknoten 61,90, Ruffiſche Banknoten 
129%, Sllbercoupons 100,  Zrammanactien 205,00, 
Tabaks ackien 78. Länderbank 114,75, Lemberg⸗ 
Czernowitz⸗zaſſy⸗Eiſendahn 233,00 et 

Amſterdam, 19. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine höher, 7 März 206, Jer 
Mai 209. — Roggen loco behauptet, auf Termine 
unverändert, zr März 131, % Mai 134. — Nübbl 
isn 25, Ye Mai 25, Sr Herbſt 25 ½. N 

Antmerpen, 19. Februar. Petroleummarkt. (Schluß: 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18½ bez. und 
Br., . März 17% Br., Pr April 17½ Br., der 
Sept.⸗Dezember 18% Br. Ruhig. 

Antwerpen, 19. Februar. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen ſtill. Roggen feſt. Hafer behauptet. 
Gerſte ſteigend. Er m 

Paris, 19. Februar. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, ' Februar 21,90, r März 21,75, 
x März⸗Juni 22,00, der Mai⸗Auguft 22,60. — Nga 
ruhig, . Febr. 18,75, % Mai⸗Auguſt 14,60. — Mehl 
12 Marques feſt, e Februar 47,25, . März 
41,50, Ar en 47,90, r Mai⸗Auguſt 48,90. — 
Müböl feſt, zer Februar 56,00, r März 56,00, er 
März⸗Juni 56,50, % Mai⸗Auguſt 57,25. — Spiritus 
ruhig, zn Februgr 47,25, r März 47,75, r März 
April 47,75, % Mai⸗Auguſt 48,25. — Wetter: Kalt. 

Paris, 19. Februar. (Schlußcourſe.) 3 5 umartifirbare 
Rente 84,4710, 3% Rente 82,47%, 2% Anleihe 110,00, 
keclieniſche 5% Reute 97,95, Oeſterr. Golbrente 92 ½, 
ungar. % Goldrente 83%, 3 Auſſen de 137“ 
100,69, Franzoſen 518,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 


271,25, Lombardiſche Prioritäten 317, Neue Türken 
5,25, Türkenlooſe 36,75, Frédit mobiltier —, Spanie 
geue 57%, Banque 
1348, Kegypter 334,00, Suez⸗Actien 2207, 


6, 5% privileg. türk. Obligation 
865,62, Tabaksactien —. x KR 
Sendan, 19. Febrnar. Conſols 101%, 4% preußiſche 
Conſols 105%, 5% italieniſche Rente 97%, Lomhar 
5% Ruſſen de 1871 99%, 5% Ruſſ 5 
98%, 57 Buflen de 18178 98%, Convert Türken 15 
s fund. Amerikaner 127%, Oeſterr. Silberrente 
Weitere. Goldrente 91, 4% ungar. Goldrente 82 ½ 
Un. Aegypter 66%, Nen 
0, Ottomandank 10%, Suezactien 87 
Canada Pacific 64. Silber —. Platzdiscont 1½ . 
An der Küſte angebot: 


kohle 30—90 Mm. 7809,00 #, 
20—45 Mm. 7,20 7/80 , 

20 Mm. 5,80 6,40 AL, gema 
4,50 „% 3. Magere Kohlen: 
Stückkohle 8,00 10,50 %, N 


ewaſchene Nußkohle 
e ene Coakskohle 4,00 
örderkohle 4,30— 5,40 KA, 
kohle 40—80 Mm. 11,00 
Nußkohle 2040 Mm. 11,00 —12,00 4, 


Patent⸗Coaks 8,50—9,50 :%, Coaks 7.608,40 K, Klein⸗ 
„807,5 . — B. Erze. Rohſpath 8,50—9,00 4, 

eröſteter Spatheiſenſtein 11,50—12,50 M, S 

8 Rotterdam 12,75—13 , Siegener Brauneiſen⸗ 

aſſauiſcher Roth⸗ 


, — 
7.85 fl. ißſtrahli 
face. 133,00 —153,00 M en 1 100 
London, 19. Februar. 5 
1 Meizenladung. — Wetter: Kalt. 
London, 19. Febr. Getreidemarkt 
für ruſſiſchen ftetige Nachfrage, Mahl⸗ 
ais theurer, Malzgerſte träge, übrig 


Glasgom, 19. Februar. Ag 
numbers warrants 38 sh. 1½ 


rheiniſch⸗ weſtfäli 
, Siegen⸗naſſauiſche Marken 39 
Kuren er 1 g 
— i, deutſches Gießereieiſen Nr. 5, 
0% . deutſches Gießereieiſen Nr. kl. 51,00 - 
, deutſches Gießereieiſen Nr. III. 47,00 bis 
paniſches Gießereieiſen, Marke 
oll 67-68 , engl. Roheiſen Nr. 5 loco 
‚ englifches Beſſemereiſen loco 


ſarke „Mudela“ eif. Rotterdam 4950 ,, 


er D. Stabeiſes 
öhnliches Staheiſen 97— 103 , 


Thomaseiſen 38,5039 ı 
Ape. Wei 37,40, Yır 
beiſen. (Schluß. Miced 5 


Februar. Baumwolle. (Schlu 
für Speculation un 


1 
Verit, 19. Februar. Weiten loco 140—162 K., dr „Mudela“, len 


152% &, r Mai⸗Juni 155% 


Arril⸗Mai 153½—152½ 
8 ni⸗Juli 158 ½ 157 ½ , 


15 rort 49,50-—50,00 K 
9 
port 500 Ballen. eure 
Lieferung: April⸗Mai 44 
Rss d. Verkäuferpreis. 
Liverpool, 19. Februar. 
Mehl und Mais ſtetig. — Wetter: Schön. 
5 Februar. Wechſel London 3 
Wechſel Hamburg, 


zerth, Auguſt⸗September 


Getreidemarkt. Welke, | einkorneiſen — ch 


— 111 
E. Eiſen⸗Walzdraht (Stif 
a a. 5 1 100 0 55 Mm. 

echnung in Mark 9 

no it ber ee, nca Wert = 
iſt es ſeit der letzten Börſe lebhaft w f 
lich erfreuen ſich Waſch⸗ und © 
Nachfrage. Das Roheiſengeſchä 
da Käufer in Rückſicht auf das 


221%. Ruff. Anleihe de 1873 154%. 
. 3. Orientanleihe 99% Ru 
„Boden ⸗ Credit Pfan 
iſenbahnen 24914. Kursk⸗ 
Disconte⸗Bank 636. 


anleihe 99%. Ruſſ 
Goldrente 180%. Ruſſiſche 5 
briefe 152%. Große 5 che 


Warſchauer Disconto⸗Bank 310. Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 31812. Privatdiscont 4½ . — Pro⸗ 


Hafer loco 5,50 Hanf loco 4 
at loco 17.50. — Wetter: Froft. 
unnrl, 18. Februar. 


iebproducte einer regen 
ft ruht faſt vollſtändig, 
0 1 ſtarke Sinken der War⸗ 
ſo wenig geneigt ſind, für das nächſte Quartal 
h ten mit ihren Forderungen 
iſt anzunehmen, daß ſich der Preis 
wird, da die Convention der weft: 
en Blechfahrikanten mit dem 15. d. perfect ge⸗ 
ſen⸗Verſammlung am 4. März 


urück zu gehen. Es iſt 
ür Bleche befeſtigen 


worden iſt. Nächſte Bör 
(Schlun , Truric.) Weene 
5 95%, Wechſel auf London 487%, B I 
Transfers 4,89%, Wechſel auf Paritz 5,16%, 4% funde 
Anleihe von 1877 125%, Erie⸗Hahn⸗Actien 27%, Men | 
orker Centralb.⸗Actien 106% Ch 
ctien 110, Lake⸗Shbore⸗Actien 87 

actien 41, Northern Pacific» Breferred⸗Actien 58%, 
Naſhpille⸗Actien 41, 


Viehmarkt. 
Berlin, 19. Februar. (Städt. Centralviehhof. Amt⸗ 
r Bericht der Direction.) Am heuti 


en kleinen Freitags⸗ 
markt ſtanden zum Verkau 


er, 1461 Schwerne, 
d 306 Hammel. Von den Nindern 
wurden 120 Stück zu Preiſen des vorigen Mon ags⸗ 
markts verkauft. Ia. 91 fle 188 all Ar 10 
{ eppend bei weichenden 
„In ausländiſcher Waare blieb U J 
Qualitat war nicht am Plaße. Es wurden 
46, Galizier 40—45, leichte ungar, 
a 100 f mit 20 X Tara. 
brachten 40—42 % u 1098 und 508 Tara 7 Stück. 
ei ruhigem Handel etwas leichter 
onft und zwar zu den Preiſen des letzte 
Hammeln fand nur ganz unbedeid 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaßſer, 19. Februar. Wind: SO. 
Weſegelt: Livonia (SD.), nn Güter. 
Angekommen: Agnes (SD), Lithman, Gathen⸗ 


Geſegelt. A N. Hanſen (S”), Finger, Cartho⸗ 
ena, Sprit. — Skjöld (S..), Svenſſon, Kopenhagen, 


d 
Im Ankommen: 


| 
icago⸗North⸗Weſtern 
. Centrai⸗Pocif c⸗ 
ärz 18,30 —18,25 , e März⸗April — , dee 
ai 18,40 — 18,35 &, r Mai⸗Juni 18,50 18,45 
li 18,60 18,55 4, r Juli-Auguſt — 4 
ohne Faß 43.2 % Ver April⸗Mai 44 &. 
5 Jun 44,3 K. der Sept.⸗Oktbr. 45,946 45,9 4 
— Petroleum loco 23,9 4, Ya Februar — cM, Yar 
Spiritus ſoco ebhne Faß 37,4 &, 
Februar 38,3 &, Jr Februar⸗M 
38,1—38,5— 38,6 , me Moi⸗ Juni 39 
2 Ye Juni⸗Jult 39,9 39,7 —39,8 , Fi 
Juli⸗Auguft 40,6 , dar Auguft⸗Sept. 41,244,244 
Manbehurg 19. Februar. Zugerbericht. Kornzuner, 
en 36 4 22,60 *, 8 
24,30 , Nacprsbucte, 
Flau. — Gem Naffinade mit Faß, 27,50 # 


umſatz im Rohzuckergeſchäft 82 0 


Kuhlen und Eiſen. 

ebr. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen 
kohlen: Gaskohle 
mmförderkohle 5,60 6,20 %, Stüde 
le 7.007,40 4. 
le 4,20—4,80 A 
len: Förderkohle 3,00 
e 7,408, 40 A, gewaſchene Nuß⸗ 


. Unien Paeift⸗ 
Milw. u. St. Paul⸗Actien Bu, 
Wabafk⸗Prelerrnd⸗ 
Illinois Centralb.⸗Actien 138 rie Se⸗ 
cond» Bonds 85%, Canada⸗Vaciffe⸗Eiſenbahn⸗Actien 61%. 
2 1 ff, l Rank do. iz f 5 f 
raff. troleum 70 Ahel Te 
Nenner: 77 Gd. do. ds. 
rohes Petroleum in Newhork 64%, do. E 
ficates — P. 80½ C. — Mais (Ren) 52%. — Zucker (Falz 
refining Mustopades) 5,22%. — Kaffee (fair Rio⸗ 8,20, 
(Wilcox) 6,70, de. Fairbanks 6,55, do 
rothers 6,65. Speck 66. Getreidefracht 3. 
Kewnork, 19. Februar. Wechſel auf London 4,374, 
tber Weizen loro 0,91%. e Februar 0, 
März 0,1 ¼½, r April 0,92%. Mebi Inen 3,25 
%. Fr uder (Fair refining Musco⸗ 


— . ʒ—́—ü 2 


Produktenmärkte. 


Sherg, 19. Februar. (v. Portatiuß u. Groste.) k 
Je 1000 Kils hochbunter 1253 147,50, 148,23, 

bez., bunter 1278 144,75 iR 
1998 157,50 & beg. I bh 


e und Der Schweinemarkt verlie 


Meading u. Philadelphia 


IIa. 47 49, IIIa. 43— 
an Waare 36—40 M der 
April⸗Mai — A - 

1 ärz 38,3 , n Kälber waren b 
verkäuflich als 


tender Umſatz ftatt. 


in Philadelphia 7% (Ob., 


Kornzucker, rel, 38e Rendem 


Geſchäftslos. Wochen⸗ 
Etr. 


un 8 
EN Coaks Dampfer „Milo“. 


150,50, 127 154 % 


nt 


